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Beantwortung der Frage:
Wie Seute, weldhen GO seitliches Dot

mdden gegeben, und die etiva Feine Kindete
haben, over doch denenfelben gnug inters
laffen, folches recht ansenden foilen, dag
GO1te8 Ehre, und der Menfchen Heyl und
Seligteit, aud leibliche Wolfarthdadurdh
befordect swerde? ‘

. ' uf Begebren vorgefiellee

Lon eimem Evangelifiien THEOLOGO
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frommer Seelen ini Druck vorgeleget

Auch mit einer Vovvede begleitet
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Borrede.
 Gieneigter Lefer!

. o

AR

O etwag ift, Dabey man efner aufs
S\ e/ merdfamen Sorgfalt vonndthen
QN hat, {0 ift es det rechte Sebraudy
B Dcr jeitlichen Gluter. €8 fichen
&%) iwar viele'in Den Sedancen, 3
ftinde einem jeden frey , tie ep

it feinen GSutern umgehen twolt: und hovet
< man jum offtern, Dag einige fagens Sftes Doch
“Dag Meinige, womit ich machen Fan, wag idy
will,  SBann man aber bedachte einmal, toie
e8 nicht {chlechterdings beyelnem SNenfohen fres
bet, die Gurter Diefer TWelt yu evlangen, alg el
hes ung die Cefahrung lehrets dDany abey, wie
soit wit faf ungebligen Perfonen utgeben
feynd, melchen it mit unfern Gitesn Eonnen
jutatten Fommens endlich auch, daf es die
bochie Billigleit fen, uns geaen andere fo ju bes
seigen, twie wiv fwolten, da fie fich gegen uns
beeigen folten, wann wit an ibrer Stelle twds
rens o fwird man audh nach dev Vevnunfft ets
Eennen, Daf es eine hdbhere Hand fey,elche ung
piegeitiiche Siiter anvertranet Daf twiv diefelbe,
nicht nach unfern Beblincben, fondern nach den
Cndjtoeet, marum fie wns anverivauet roorden,
X2 auiene




Yoreede.

anwenden {ollen,  Firget man nun die heilige
Sdhrifft bingu, o wird ung vdllig alfer [nveifs
fel benommen , finthemal diefelbe sum offtern
beseuget, dag wiv unfeve Sicbe in der That ges
gen andeve betveifen follens welches swar auf
untetfchiedene Art, am allerdeutlichften aber
durch Mttheitung der jeitlichen Giter gefches
hen tans {o gar, Daf audy diefes als ey Eants
lichfte ProbiersStein des Glaubens angefitho
ret wird, nach weldhen audh mit all das legte
Urtheil 1ibey die Menfehen foll gefallet tey, |
oen, Marh. XXV 35. feqq.

Gefchiehet es nun, baf die Menfdhen fich
ent(chlieffen, fich auf folche At als wahre Shtis
ften gu betveifen, fo ift nun abermal nicht gleich
vicl, wie vder auf was fur Avt fie etrva andern
etivag miitheilen, fondern es gehovet eine grofs
fe Behutfi t und chriftliche Kiugheit dagu,
Daf es auf foldse et und IWeife gefchebe, dav
mif eg GOt gefiliig, und dex vechte Endiweck
Dabutdy ethoiten werde,  Wann ein Nckers
manu feinen Saamen ausfiveuet, fo dencket et
10 nicht, es roove gleich viel, toie und aufwas
fur rt es gefchebe, ober o er Denfelben bine
wurfie, fondern ex uberleget affes vernimfftig,
und betradytet dlle Umitande, Damit er eine veis
he Sendteibm verprechen Fonne,  Und o fols
te ¢s ia auch fepn, wann man durch Mictheis

lung geftlicher Guter einen geiftlichen Saamen

ausfiveuet; finthemal i ol Utfach haben,
bievbey an dic ABovte unjers Heylandes 315 g¢r
¢he
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Yoreede,

ventien ¢ Habt adt auf ewve Allmofen;
Marth. VL1 2Denn ob ev gioar dafelbft eigent,
lich von dex AbTicht vedet, welche man bey Aug,
theilung der Allmofen haben {oll, indem et die
Phatifaer beftraffet, welche fich nur damif vor
ven Leuten wolten fehen laffen, mie dann audh
allerdings ¢s hauptfachlich mit auf die Abficht
anfommets fo werden wir Doy nichts wider
Die Meinung unfers Heplandes thun, mwann
toiv fagen, Daf auch bey allen andern Umfidne
Den dergleichen Sorgfalt ndthig und wiv alfp
Urfach baben uns bey alfen und ieden, diefe
Worte ju Semuthesu flibrens Habt adyt auf

, e Allmofen,

Worbey denn wiederum Feinestoeges su
gedenclen, als tenn man Denen dag FRovt res
ben twoite, roelche unter dem Bortwand , dap
man feine Allmofen vecht anmwenden muffe, fich
lang genug bedencfen ebe fie ihrem Durfftigen
MNadhiten efroas mittheilen, oder wol mit all
ibt Hers und Hand jufblieffen. Das fey fers
ne. Denn it toollen die Liebe nicht eins
febeancten , fondeen devfelben gern ifyren Sauff
laffen. Nur aber will man damit jeigen , wie
fien redhter Orduung auf eine SO¢t gefallis
ge Arth Eonne und folle ausgenbet werden,
Denn diefes Fan roohl sufammen ftehen, iq
muf sufammen freben, und Darff nicht getrens
net oerden, €3 brauchet auch nicht viel feru-
pulivens , indem doch dag vornehmifte auf die
BefBaffenbeit und difpofition deg Hergens,

X3 und



Vorveede,

und Davaus berflieffenden veinen und lautern
AbJicht anFommet,  Wo Ddiefes feine Riche
tigPeit hat, brauchet ¢ nuv einen Eleinen Unters
ticht, fo rird man fich gar bald in dev vechten
und Sottlichen Ordnung finden.
ag vornehmite Fommet alsdenn freplich
parauf an, Daf man fiehet, welche Perfonen
man feines Wolthat theilbafftig su macken,
damit man Defto ficherer fich nach den gnadie
gen IWillen BOttes verhalten moge, €8 bes
fratiget swar die tdgliche Crfahrung tvag uns
fer SHevland fagt: Arme babt ibe alleselt
bey endy, foan. X115, G8ift auch Fein Jnveifs
fel, Daf o die Liebe vedter Avtift, wird man
begierig und mwillig fepn, allen und ieden ohne

Unterfcheid gutes ju thun , wofern nut einige.

nicht o befsbaffen fevn, daf die leibliche Wols
thaten mebr ju ibren Schaden, als ju ihren bes
fien geveichen woiteden,  Gleichrvie aber iffters
unmoglich i1, Dag man allen und ieden auf
gletche vt bebilflich feyn Ban , fo wiwde alge
Dann recht unkiuglich gebandelt fepn, wann
man nidht einen Unter{cheid machen toolte, und
bie Gelegenbeit evgreiffen, wobey man am meie
ften, {oviel man menjchlicher Weife evfennen

fan, verfichert, Daf ¢8 nach GOttes YWillen

fwol angeivandt feve.  Denn oo Diefer Unteye
{cheid nidst beobachret wird, und man ohne
Nacbfinnen etwas bhingiebet, Fan es dffters
mebe eine Berfthwendung , alg chriftliche und
berninfitige Srepgebigheit feyn, IBorbey gxbcg:
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Vorrede.

Doy audh nicht ju vevgeffen , Dof fich, wie in
allen andern alfo auch in Ausitbung der Liebe
offters gar fonderbabre Tuftapfen der Gotts
lichen prouidenz jeigen; indem unvermuthet
fich fonderbabre Gelegenbeiten practentiven,
die wir als einen Probier.Stein unferer Ve~
veitoilligheit und unfers Glaubens ansufehen
haben. ~IBeldhe, twie fie forafiltig su beobach.
ten, alfo Eonnen fie nidht ohne Gefabr fhivers
lich fich su verfimdigen vorbey gelaffen merden.
St 6 aun alfoiemand ein vedster Senft,daf
er durch Ausibung der Liebe feinen Glauben
beweifen , und die ihm pon GO vevlichenen
Siter, jum Nusen feines Ndchiten recht ans
twenden will, fo hat er denn Urfach alfles mof
su iberlegen, und die Gelegenbeiten die fich ets
a ibm geigen mochten gu privfen.  Und roei
bietsu in—gegentartiger |, twoblabgefaffefer
Shrifft eines hohoerdienten , und um Res
fovderung des rahren Shriftenthums ernftlicly
befummerten Theologi, eine feby grundliche
und deutliche Antveifung gegeben rwird,fo soeifs
le ich nidht, ¢8 werden chrifiliche und wolgefins
nete Semitther, folches mit allen Danck erfene
nen und annebmen.  Denn miv i fonft Feine
©drifft beFandt, daring Diefe Materie fo ore
Dentlich, und grimdlich abgehanbdelt mare; baff
alfo ein ieglicher Der fie [iefet, mit leichter s
be daraus twied levnen Ednnen , wie er in einee
1o widitigen Saclye, telche die pornebmite
WPfiche des toabren Chiffenthums betrifft, fich
. i

P



Voreede,

1u verhalten, damit ev gewiffe Svitte thunmoe
ge¢, und nicht firauchele, ober mit all des veeh
ten ABeges vexfeble, :
&8 roitd jugleich diefe Sebrifft su einen gus
ten Seugnif unfever Coangelifchen Kivehe, i
per Die Bormwiffe des Pabftthums dienen Fone
nen,  enn da fich die Romifeh-Catholifehen,
mit ihren geijelidhen Stifftungen, und andern
Devgleichen Sicbes LBerclen feby viel wiffen,
fich aber und andern darbey perfuadiven twols
fen, alg wann in unferer Kivdhen von folchen
guten WerEen nichts su hoven oder fu fehen
few, fo wicd bier, swav Eurklich doch grundlich,
nicht allein wieman das Segentheil lehre und
bebauypte, geseiget, fondern 3 toird audh tol
evtviefen., tie toeif twiv von allen Migbraudy
entfevnet, und toeiches die vechte Art fey, duveh
siittheilung feiner geitlichen Guter, die Liebe
alfo 3u betveifen, Dag fie alg eine wabre Fruche
des Glaubens angufehen. €3 gebe Der-groffe
. GO, daf auch aus diefer Fieinen Quelle Der
Gottlichen IBabrheit, viele Strobme feines
Sieegens in vieles Hevben fich evgieffen mos
gen, su Sob und Preif feines Sottlichen Nias
meng,  Amen,

Hena, den 6. Octobr.

1721
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10. FRANC. BVDDEVS,
THEOL. D. & P. P, O.
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‘magigen und woblerlangten Vermogen bergegeben mwicd,

S
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Die Frage ift:

Wie Lence, welchen GOt Heitli-
dhes Verndgen gegelben, * und
vie enstoeder feinte Kinder haben,
oder doch denenfelbes gentig bin=
tevlaffen, folches vedhe anmwenden
follen, dap ©&Otees Ehres und
der Nenfehent Hepl und Selig-
teit, auch [eibliche T0oblfayeh da-

- duech befovdere wevde?

i e L B
Diefe Haupt.Featre wird i vier befons
deve Sragen abgetheilet,
Kefe vorgelegte Frage in guter Otds
S8 nung u beantworten, {theinet e
gy Dienlich ju feyn, Dag fie in unters
K@) [hiedene abgefonderte Fragen ges
. . theilet erde, und man alfo nach
dem&inn der gottlichenTWarheit untesfuche s
: i dasite 1) b
*8.Gregor. Ep.ito. DenAugen unfers Crisfers ges

fanie etn folehes Allmofen, foeldhes nicht von fandlichens
Gewinn, und von Unred)t herfSmme, fondern von vechte
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1.) 00 audh ¢in Coangelifcher Clift {ebuls
Dig few, vou {einem geitlichen Bermogen,
besoraliin bem obenbeftimmeen Sall, ets
1vas nabmbafites auf milbe Gaben-an’
jutvenden? « ¢ 3

2.) An wem er eineNildigleit beroeifen foll?

3.) SBie die Sache wiit Den milden Saben
#o - am beften anguffellen? - .

4.) YBas fiir eine Jrucht batvon guboffen?
Madh umitandlicher Seorterung diefer vier
abgetheilten Sragen wird die ‘Beanttootthng
Der HanptaFrage fich von felbfien ergeben,und
maghievin Kirke vorgeftellet wird, unfdhtver
in weitlaufftigere Betrachtung fu fishren fepn.

oh D etk i :
Die 'l abgetheilte Seage: YOorbey beo
tibret witd 0ds Femane Voturtheildie

Evangclifcbe biclten nidyt wiel von

fi 1il0est Gabens .
9Ras alfo das Crite Stiuk anbelangt,

emiich, ob audh ein Evangelifdyer Chriff

st NTilothatigEeit vecbunden fey? So
erhellet aus Der Stage nicht undeutlich, da
Darmit gegielet terde auf die bey vielen tief

_eingetourselte Mepnung, alg wenn diemilden

Giaben mit der Neformation.aufgehovet, und
Die Lehre Des Coangelii Srenbeif gebracht hats
te, Herbund Hand gegen-den durfftigen Nies
ben.SMenfchen yuverfclieffen, und alles geitlis
she Bermogen blog i feinen CigensNiuken ju
2 : pevs

)
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ertwenden. - Dabevo 1witd ¢5 juvorderfinds
thig feyn , Diefes Borurtheil weg ju raumey,
uad was hicrunter waby odes falfeh foy, aug
einandey 4 feqen.

) § 3
Das ift nue von den falith » genannion
milden Gaben gnsunchmen,

- SBaby it ¢, Daf die Detvegallrfachen,
WLt man, in den ndchf vorher gegangensn
Seculis 9ov Dev Yieformation , dieLeuse syp
Milbebarigteit bevedet hat, durds die Tredigt
DesEvangelii Davnieder gefehlagen, und folge
Jighy 4w gleicher Seit geseiget worden, toie me.
sqige Det fo genannten mildeinGaben, fo twohi
11 Der Abficht, al8 in dewn Giebraudy, die vechte
Defdhaffenbeit gebabe haben,  Denn nachs
Dem Die evfee Liebe in Dex Chyiftenbeit su etfals
ten gugefangen - und mithin die gu Unterhals
tung dev Lehrer, und sum Dienfs der Diirftie
genin der Berfammiung der Semeinen dars
gelegte Gaben. ober Opffer (1Sor, 16, 1. 2.
i+ 9, 6.~ -16. 18I, 5,16.) {onderfich bey den
Ao {ebe 11berband «nehmenden Clero, und beiy
-Dev. abnehiaenden sRabrung der Ldpen , nicht
amehwoolten suseidhig fenn, fo viele Nothdurfie
Daeinic gu beftreiten, anbey die SNonchs und
Lesckheiligheit ohne dem {hon {ebr boch ges
ftiegentoar: {o fieng man an,denSenten Diells
Anojen und andee SrenaebigPeiten votnehme
~Hieh gegen-die Geifekis Feﬁtt 7 e mehy und melg;
SRt e , alg

A
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als perDienttlich angupreifen, und die Juborer
sulehven, Daf durdh allerhand milde Gaben

mon WVergebung dev Stinden, Srrettung ausg
allerhand Deothen, ja die Befiepung aug dem
Segfeuer, it fichund qndere exlangen Eonne.
ran ecdichtete nach und nach immer neue
Retweg-llefachen, und gerieth legtlich auch
ouf dag vergmweifelte Mittel, allechand Crv

fheinungen abgefchicdener Seelen voriuges

Hen,oder Doch alfo su gebrauchen, Dap die Hiits
terfafféne gendthiget tourden, jur pratendivten
Dube folcher Seelen Seld’ auf Meffen und

andeve fo genannte gute IWevcle fu verwens

Dens Wornber 8 leglich dagu Fam, dap die
nunmebro auf Dem KrancfenundTodfBetfe
{iegende vermogliche Leute, oelcen ihy Reich»
thum nicht weiter helffen Fonte, jum veemepns

ton Beften ihrer Seelen, lieber {elbft von ih.

vem Vermpgen dilponiven, als folche Mildige
Feiten Det Difcretion ihrey Crben diberfajen

‘toolten, * Und Dabero entffunden fo vielevlen

Stifftungen, Vermddhtniffen und Berfehens
tFungen ad pias caufas, oDer fu fo genannten

milben Sadhen, und tourden darneben audy
furdieLebende immer tieue Inuentionen aufdie
sBabn gebracht, um ihrér Saben habbafft i -

woerden, Da dann eines dev widstigftenKunit,
Stike Diefes getvefen, Daf man gu unterfchie.

‘Denen malen, mit Berfprechung volligen Ab-

laffes

* Conf. Hiftoria purgatorii in Exam, Cong. Tridsat.
8. Chémnitii P, IIL, 4d Decret. de purg.
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laffes oon cllen Sunden, die befannte abens
theutlidse Creus . Farthen ing gelobte Land
angeftellet, ben welcher Gelegenbeit viele Fire
ften, Grafen, itter und andere begutherte
Perfonen, um fich mit Equipage und Yegseh-
rung ju perfeben, pdey weil fie gegloubt, nie
mebr susicke ju Fommen, ibre liegende Guither
an Die geifiliche Stiffte und Elojter verFaufft,

oder vermadht und verfchenctet haben, *

: §. 4.
Den tifbrandy und Beteug bat Lothe.

tus entdecket.

o ift e8 dann:freplich an dem , dDaf Lue
therus und feine Gehulffen sur Jeit der Viev
formation, vornemlich bey Bevanlaffung des
Pabilichen Ablaffes, aus Dew H. Soangelio
Elav evtviefen, Dap man mit Peinen guten YBers
tfen , alfo auch nicht mit Allmofen und Stiff-
tungen, am allevwenigiten aber mit aberglaue
bifchen und unter falfchem BVormwand bevaus
gelodften  ildthatigheiten, bey SOTT
eftvasg verdienen, odet Wergebung der Stins
Den erlangen Fonne,  Und gleihivie vevfidn, -
Dige Mannes fdhon vorhin' bie betitigliche
Geldfchneidereyen Des Jiomifehen Hofs und

A3

- Der Damabligen GeiftlichFeit gemerdhet, und
daruber Klage géfubret hattens = Alfo iff
y)

fich

um

* Vid. Scriptores geflorum Dei per Francos & coevi

autores.

** Siehedog 1. 11. L IV. V. VLVIL&ec. der C.Graua-




am {o viel toeniger su vertwundern , dag bey
Flar aufgehendem Licht Des @bangeliu, Dieln.

vichtigFeit und Neichtigleit Dev suvor geglanb-

ten Rewegalefachen erfannt, und folglich die
Fortfesung foleherlen mi et (}aben vON Diee
Ten unteviafjen worden,

Se 5.
Den vechten (ﬁebmud) abee bat e
gelobet,
Davaus iff aber Teinestveges su feblieffen,
i auch vom fcckgm *’utbm niemabhls gelehs
vetfoorden , Dap ein Coangelifehes Shyift von
ver Pflicht gutes su thun und mitsutheilen,

fren fey, und Dag nicht noch andere und beffeve -

$Berwegolivfachen vorhanden , tweldhe exjore
bern, bie Barmbertigkeit und Mildehatigheit
auf allerley Ilege tm SRerek {elbit su leiften.
Wielmehr if t’ Ded feiigen SNannes Sinn aich
paraug g ecfennen, Dag e uber Den dagumal
anmtgcu‘ﬂw GRigbrauch der obtwobl yon vo-
viger Clevifey aufunvedhte LWeife an fich geso-
genen gel ?”mc{)en Guter, fo febnliche Klagen
fubret, und offenbaslich begeug et,vaﬁ Diefelbe,
naddem ni aus i pem Evangelio erlernettogds
ge, ie fma f fie su Demtechion Sndyvect beffer
antvenden um’, mc{)i ohine Sewiffens . Bes
{chtverung und beforg!icben Unfegen , vieler
Orten ju maneeriey profanem GSebrauch ges
noms
fibergeben; und dic Riggen ver Teftium veritavs Hin nd
$rer bey Flasio, Gsmardo, VVoelffio, &c.
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Tommen, die Berbefjerung abet der SKivchen
und Sehulen, tie auch die Lerforgung und
Grquicfung  der Nothleidenden , bindane
gefest und vevgeffen toorden. *

: 6

§. 6. ‘ 7
Das Evangelium sciget viel einent befs
feen Grund dev ilothatigkeit aleim
Pabfthum gescigetworden,

Sft Demnach die obenberiibrte Meynung
pon einer Soangelifehen Srenbert, in Anfebung
per milden Gaben, dev Lebre bes Coangelii,
1D bem Sinn Luthert gang tndgar nicht ges
maf; Allermaffen im Gegentheil viel Erafftis
gere Grimde, und Motiven aus der Sovangelie
fchen Lehrve Fonnen geseiget oerden, wwarunr
man gutthatig fepn foll, als man in porherges
Henden Jeiten jemabis gebavet hat, Leldyes
nun gu Defto mebrever Crlduterung Diefes eve
fien Stices etroas genauer wird fu evmweis
fen fepnis

S 7
Daf man mildthatig feon (U, iff mit
otey hauptDevocifithiimern Davs

; authun, _

Wit twollen aber unfere Rereifthiimer

%qs‘(g sformmen faffen, und fagen, Dap ein bes
fitherter Coangelifchey Chrift febuldig, feine
milde Haud jur Shye G Ottes uud jumDienit

: - 244 Des

* Sel, Lutherus TomV1, Alte faoag. b, 1116, b Tl Es
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DesNedhftens aufiuthun; eil s 1) SO
i alfo haben will, weil 2.) Des lebendigen Slaus
it bens Jratur es mit fich byinget, und 3.) weil
i 0ag Crempel dev Slaubigen des Alten Seffa
ments, Chrifti felbfE, und der ‘evften Chriften
wie aud) pieler andern frommen Seelen, fol.
ehes Deutlich beftatiget, :

5. 8
Erfilid GOt gobeut es fm Alten

Teftament, -
i Denn obgleich dem Gevechten Cauf eine
il - berdammende, sivingende und befchretliche
it Leife) Fein Gefess gegeben iff, r. Tit1, 9, fo -
‘ bleibet Doch fitr ihn Das Gefel Des Geiftes,

i WWillen des himmlifehen Baters Cin allen
it -Sticken) su thun, Matth. 7, 21. 1 ob.2,17.
1nd feirte Gebote gu hatfen, 1Cot. 7,10. - Da
nun Die Have Gebote G:Ottes von dev Ml
thatigkeit in der 5. Sebyriff vorhanden find,
Tan fich Feiner, Der ein Kind SOttes fepn twill,
entbrechen, Denfelben Gehor su geben , und
busch die Gnade Folge su leiften, Uno givat
S was das Alte Seftament beteifft, find gar viele
o Coprudhe, welche biervon gang nachdeieklich
E i - eden.  Sonberlich fpricht GOt s B.Mof,
& 5,7, - 1. YOern Deipee Deiider ivgend eis
il fiee acm ift o 2c, [olfEOn dein Hergnidt
B verharten, nody vejne fand subalten ges ™
i T gen Deinen gemen 2vuler, (ondern fo:j_f
; g (14

f
t
4
b
{
¢
I
)
Z
|
1
J
3
|
Nom. 8, 2. 4. toelches ihn antweifet den
1
1
(
¢
¥
£
g
3
¢
1
1
2
%
f




Ot
il
veil
ffa
fen.
fole

: .

e

che

o -

¢8,
Dol
len
17,
D4
he)
no,
ill,
no
ar
£
i¢

th
(4 07

bt

L4 (9) S :
ficibm anftbun, und {bm leiben, nady
Denp ev mangelt,  Es werden alleseit
aemen feyn im Lande, Davum gebiethe
idy div, und (age, 0af du deineHand auf,
thuft eingm Druder, dev bedranget und
avm ifE in Oeitem Lande, LWelchen IBil,
len GOttes Salomo alfo ju veenehmen gieds <
Wegere didy nicht dem Dicftigen guics
31 thun, {0 deine Hand von GOLL hat,
folcyes suthun, Sprichtv, 3,27, Syt cap.
14,20. 21 (o212t Und Fefaias cuffet einemt
jeden im Pamen SOttes ju: Bridy dem
Hungerigen Dein 25roD, und die (o elend
find, fibre ins Hauf, (o Ou cinen nacket
ficheft, o tleide ibn, und entsendy didy
nicht von deinem §leifch, cap. 58,7.8. und
30c9.7, 9. fpridst Der HErt Jevaotlh: Rich»
tetvecht, und ein jeglicher beweife an (el
nemBeuder Gite und Daembergigteit,
Sivady fiharfet foldes an mehrern Orfen
einalg ¢, 4,1. Liches Aind, [af die Avmen
nicht L0th leiden, und ey midht bavt tfes
gen e Ducffrigen,  BVerf, 2. Vevadyte
ven syungevigen nicht, und beteliibe dep
Dieiftigen nidht in funer Avmoth,
Q‘\er)i. 3. Eincm beteibten Heemen madye

Mt mebr Lefos, und versendy die Gas
be dem Disefftigen nidyt. Berf, 4, Die
Ditte es Elenven {blage nidt ab, und

100 = wwende einZingeficht midyt vor dem At

|
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, <85 (10) &
worn dem Dicfftigen, auf daf ev nidht
#iber didh Elage, - Verf, 6. Denn devibn
gemacht bat, echret {ein Gebet, wenn
€t mit travrigem devgen iber didy Elas

%et. Siehet. 7,35.--38- €414,13. 14« €. 29/124

00, 4,7.--12. 16,18,
o 9

Destleichen im Clenen Tefkament, unl

vedet Oavvon theils Chriffus:
Damit man aber nicht gedencbe, diefe Ges
Hote gehoven nuv fiie dieLeute des alten Bune
Deg (welches doch gant offenbarlidy falfdy iff,)
#oollen wiv auch den YRillen GFOttes von Dey

Mildthatigleit aus denSprichen Neven Ter

ftaments evlesnen, - Und 0a mevcfen iy bils
Lig juerf an, bag der HE e FEus felber ung
ouf die oben angerogene Stelle, 558, Mot s,
7. --11. pertwielen, Da ¢v bie LWorte Daraus
angefibret, 2Avmen babt ibv alleseit bey
eudy, Share. 14, 7. ABormit ex gugleich Daje
felbe’gause Gebot aush feinen Stmgern und
Gilaubigen porgebalten, wie ey benn hinw gee
febt: Undwennibrwslict (D1, wenn und
10 offt iht ench burdh Den Geift Dot Siebe Davgu
bewvegen lafiet) ESnnet ibe ibien guies
thus,  Obwoblen ey abey in diefen Wsorien
Dag Ullmiofen geben {eheinet ettwvas frey s
ftellen, fo vedet ex Doel Defio unumichrandeer
an andern Seellen, 3. €. Yuc, 6,30. YOer i
ittet, Do gieb, 1,38 Gebet, 10 wivd end)

geges »
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gegebot. Cap. 1z, 33.32. 17@?411&&, was
bt babt, und gebt Allmofen, Uladyet
ench Seckel , die nidt vevalten , cinen
Sdyag, dee nimmer abnimme, im Sims
mel, 54 Eem Dich sukomme, und den Lol
ne diotten feeffen.  Denn wo euce
Shaniff, 04 wird audy cucv fHevn feyn,
Cop.16,0. NTadset endy Framdemitdem
ungecechten jammon, auf 04F, wenn
b nyn dacbet, fic cudy aufrebmen in die
ewitenitten, ConfMNatth. 19,37.34. APore
bey ex audly Diefe gute HRegul voriegt, Matth.
6,3.4. YOenn ou2Allmofen gichfE, (O laf

- deine lincdedyand nidyt wiffen, was die

vedbte thut, auf 9af dein Alhmofen wer-
borgen fey, und ban Vater, dev in dgs
verborgene fiehet, wird Divs vevgelten
Sffentlidy,  Haben volligen Sinn Deg Heys
landes von Diefer Sache giebt uns Paulug
Flar gnug su venfiehen, Da ev foviche, wiv follen
gedencken an dag IBovt Des HSrrn SSHu,dag
ev gefagt habe: @eben i {cliger denn
nehmen, Ap, Gefih. 20,35, IRie denn auch
alles diefes gegrimdet iff in Dev allgemeinen
LebengDiegul, die EhriftusMatth. 7,12, vors
gefthrieben : AUlies,vasibr wollet,das ench
Ote Lente thun (0llen, 0gs thut e ihnen,

Conf. fu¢, 3, u. :

: d\ gt (o

Cheils Chugfts Apofiel.

Dasjenige nun , was Chriftus Diﬁfaw[gl;a'
, ~ leho




25 (1) 8>

Tebret, baben auch feine Junger und Apofiel
evnfilich wiederhoblet. LBie denn fonderlich
Paulus.in demt ganten 8. und o. Capitel det
2 Gor. mit vielen Worten yur Mildthatigheit
vermahnet , und dargu gar hestliche Seunde
anfabret, weldhebillig in ihrem eigenen gane
ﬁ‘" Tert follen gelefen und betrachtet twerden,
Snggemein {chreibe er Galat. 6, 9. 10, Laffet
uns abet gutes thun, und nidhs mude
oerden, Denn 3u feiner Jelt werden wit
auch ecndten obne Aufhoven, Als wit
Oenn nun Jeit hbaben, 10 laffet uns Gutes
thun, an jedermann, alleemeiff aber an
oen Glaubens/ Benoffen. Confl Dom. 12,

13- Und ©br. 13,16 fpricht v : XOoblsutbun

und mitsutbheilen vevgefjet nicdht, denn
folde Opfer gefallen GOt wobl, Gap
wadhdriicklich aber {chreibet er Darvon an Tis
mothenm 1Ep. 6. Eben au der Stelle, da er
por Dem Gz, alg einer YOurnel alles
Ubels angelegentlich getvarnet batte, 9. 9.10.*
Den Reichen von diefer YO elt gebeut, vaf
fie nicht fEols feym, audh micht boffen auf
oen ungewiffen Reichthym, (Ondevi auf

Oeir o

% Bafil. M. hom. VI. redet cinen Seinbalg alfo ant

2Uber du bifi bu ntche ein Rduber, der du fir dein Sigents '
shunt Halteft, as dir yur Difpenfation anyertrauet it 7
Dag Brod, welches du jurirde hltet/ f des Hungrigen .

Brod; Das Kleid, welthes su tn Schrande verfpevrefis
1t bes Nacfeten Kleid ; Der Schuly, telcher bey dir vers
Dirbet, gehoret dem Barfifigen; Das Eeld; welces b4
gerfcharreff s ift des Dirffeigen.
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ven lebendigen GO, der uns dargiebt,
allecley vecblich 3u geniefferr. Do
fic Gutes thun , veid) werden an guten
YOcevclen, geene geben, bebilflidh feyn,
Sddne fammlen, ibnen (elbfE einen gu.
ten Grund aufs sutinfftige, 0ap fie eve
greiffen das ewigge Leben; 9,17.19q. conf,
1°Petr. 3,8. . 4,8.9.10. i Segentbeil fagt
Jacobus : Daf gar ein unbarmbernig
Gericht eegehen witd Gberden, deenidyt
Darmbeenigteit ethanbat, Sp. Sac,z2,
13:.€, 5,2 - 6. conf. MNatth, 25,41 fgq.
j $11, ‘
) Die Bigenfdafft des lebenditten

5 Glaubens ecfordevt es, :

Wie nun die bifher vorgelegte Jeugniffe

Des Alten und Netien Teffaments genug fepn
Fonnen, gue Uberseugung des Setviffens dar-

suthun, dag der Aille SOttes auch von den

Coangelifdien Chriften die SutthdtigFeit ers

forderes alfp foird {olches noch Flaver evfannt,

undgugleich die innerliche Urfarh Diefes Geé.
-bot8 wabrgenommen toerden , tvenn tiv die
- Natur und Sigenfebafft Des lebendigen Glave

bens genau betvachten,  ABit fesen aber vovs

-aus, Daf Diejenigen in einem betruglichen Sere
‘wabn ftecEen, toelche meynen, Daf Der Gebane
tFeoom Glauben, und der duffecliche Ruhm

ver Gemeinfehafft an der Neligion, fchon eie
nen vechten Soangelifchen Chriften auﬁnfgdx.
b Denn




wabren Chriffenthum, weldhes das Svanges
lium vecfimdiget, ein lebendiger, thatiger und
sefchafftiger Gilaube gelyore, hat dex felige Sue
therus o wohlin Dev Worrede dev Soiffel an
die omer, als anderswo.in. feinen Schrify
ten gant bevelich begeuget s SWovinnen alle
rechtichaffene Lehrer nebft unfern Symbols
feben ‘Birdern mit ihm eimfHmmig find,
: S 12, 34

Mswelderdurd die Liebethitie ifF,

Da e3 nun eine unumEdfliche IBarheft
ift, 0ap der Glaube durdy die Liebe folf
thatis {2y, Galis, 6. fo folget von felbiten,
Dap aug {olchem wabren lebeudigen Glauben
oudy DieShtigheit oDer Mlbehatigheit, als ¢is
negat fonderbare lbung der.Liebe, heroor bres
chen mujfe. * Leldhyes vornemlich Sobannes
in feiner t Cpife, mit Flaven undfeldnen ors
tei beseuger, Da e¥ ¢.3,17.18. fchyeibet s Yens
abetjanand diefes Welt Gitther (Silbet,

L5pld, Geld, Eofibave Kleider und s:ym%;h;,
B S &

;aiX Anguit. Serm. de. temip. 50,1 Die Buffe feiset smar
pen SNenfoyen. in einen beflern Fufand, allcin eg fdheinet,
fie mitvve [elbft ant Ende fetner Muben bringen tonneity
wennr fie nnfrudytbar Bliebe in dely Werdfen der Barihs
berigleisss SDiefes tegeuget die Warheie;durch Fohane

men, Welther juderten, die gu ihm tqmen 7 fagee, 1hr.Ofe
tergeslichee, oer Hateuch gegeraetdem qutnnfitigen ovn
guentfliehen.” Thue alfo recyefchaffene Srirchee der Bufs
“fei ABas aber diff fir Frichee fenn # khreegr felbf in
vachfolgenden i, (Luc. 3,7.199.)

Dena dap demvnicht alfo fey, und daf jum
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B (5) &
Boreath an Speife und Svanc, FeldGiter
und-andere Cinfimffe) bat, und fichet feis
nen Deuder darben, und {dylicfe (eire
s vou ibm: 3u, wic bleibt vie Liche
GOttes beyshim? Ueine Rindlein, laffet
wnsuwidht lichen mitYOovten, mody mit dee
Sungeit, [ondeen mit 0eTHAt YD Mt der
YOarbeit. Confi(, 4,7.8. Und davinneift auch
Sacobug ein eenfilicher Seuge, Da et bey dep
CBotellung, wie fo wolder todteals Der lehens
Dige Gilaube geffaltet fey, ¢.2,15.16,17. Diefe beo
Denckliche Frage vovleget s - So- abet ciip
Beudves over Schvoeffer blof ware, uny
fiangel batte dev taglidyen Clabrung,
wid jemand unter eucy (pradyesisibmen,
GO1e bevabte cudy , vogrmet eudy und
fattiget ench, gabet iben aber nidhe,

‘wasves Leibes Llothduefft iff wasbilfe

fe fieas 2 Ao auch Oev Glaube, wems
ev micht Wevike bat, ift ev todt an tbus
felbet; conf. p,26, 14

: v ey, peirie .

Die Licbe aber Ean nidst andevs als.

Lot guithaties feym, . :
~‘Und toie folte es auch anders feyn.Ednnen;

al8:0af ein wabres im lebendigen Glauben
ftehendes Kind GOttes bavmbersig fey,

ie fein Vater im spimnel. bavmbersigg

- % Clem, Alex. L. 4. Strom. - Die' Bavmhergtgeu iff
B, wic, eeliche Philofophi gealaubet faben 7o B




B (1) & ;
tes in ein foldy Hevss ausgegoflon Suedy
den 7. Geift, Dev thm gegeben iff, Rom,
5,5- elche Licbe GOttes denn nicht an
devs Ean, als ausflicffen in Ofe Licbe des
CladhfEen, 190D, 4,7.8. So das Johanues
febreiben Datff, v.z0. S0 jomand fpricht,
ich licbe O, und hafjet feinen Dryder,
oev iff cin Lignee, Doy wer (einen
Beuder nicht lichet, den e fichet yoic Ean
et GOLt licben, den eenidhtfichet, Dav
yum {eyn wiv gudy niemandnidts (dul
i, ols 0af wiv uns unter einander e,
Hert, und wer (durdy GOttes Snabde) den

andern liebet, Der bat das Gefess erfullet,

(oder thut dasjenige, wag im Sefeq erfordevt
toitD) om. 13,8 n Ddiefer Liebe erFennef
man die vechie Simger Chrifii. Daber fpricht
Der liehe Hepland: Ein ney Geboth gebe
i euch), 0af 1be endy unter cinander lies
bet, wic i eudy geliebet babe, aufdap
and e cingnder liecb Dabet,” Dabey
itd jedeemann exbennen, 0af ibr melo
e TJunger: {-’elb, {9 ibe Licbeunter eiite
ander babt, Sob. 13,34+ 35 .15, 12. 1 K0, 2,
7:8 Cogp2le 1 3 S8
s §. 14,

Druff wegenfremver Unglickfeligheit, fordern fie if't piels
‘mebr etwas Soeliches = - » GOt ureheilet aber, daf

barmbersig fentr, nicht nur diejenigen; telche inder

. Zbat BVacmberpigteit ftben, fondecn aud foldye, die nur
Den Willen haben Barmbernigleit ju beweifen, 0b ¢8 {he
o gleich an Bermogen feblers ; :

B R e N e i W O o NP L
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S<ddii s

g 4
- YDosu Chreifli sroffe Licbe {elbfE eine

~ beerliche Evwectung feyn foll,
QWie aber Chriftus felbft unfeve Piebe aug
feinet Liebe bevleftet, alfo thut ¢ben Diefe Rlors

- {tellung auch dev Apoftel Paulus, infonderleif

mit Application auf bie Gutthdtigheit , gae
nachdencFlich, da et fehreiber: bt wifiet
die Gnade unfers HPren “IES Chriftr,
dafi ob cv wol veich 1fF, ward ce0oh aeng
uim ewert yoillen, auf vaff ibe ourd feine
Aemuth veidh wiiedet, 2 Sop, 8,9.af aly
fo Die gtoffe Licbe Chyiffi billig einen jeden
vedbtfchaffenen Cheiften ermvecken. und atifs
munteen oll, gegen Shriftum in feinen diefs
tigen Gliedern die thatige Segen.Liebe tu bes
foeifen, sumablen et fick offentlich exidyet bat,
Dag, was man mit Speifing, Aleidungy,
Debevbergung, Befiuchung, Erledigung
11D Devgleichen eiviens unter feisten gevings
fEen Drideen thun werde, e nicht anders

aufehten wolle, als ware es ibm gefehes

benn, Matth. 25,34.--40. Unid wo Diefe brits
derliche Liebe techter vt iff, Da wird mag
auch in derfelben Davveidhent die Yemeine
Ricbe, 2 YPetr, 1, 7.

: =, T tna :
() Die Bliubigen des Alten Teftaments
o find mildthitie gewefor,

20 ¢8 1t unldugbar iff, Dag die Natuy




B (18)
© Des lebendigen Glaubens die Liebthatigeit

it fich bringe, hat e freplidh nicht andeys'

feyn Edunen, als Dag wabte Glaubige gu jedet
geit fich de:MNilDigPeit mit willigemHersen beo

fliffen haben. Schon Hiob fagt, als ein Reus.

g feinet 3eif, von fich, c.29,15. Tfcb vt des
Dlinven Auge und des Labmen §iffe.
Werf. 16. Jeb war ein Vater dev Atnsen,
und Verf, 2. Jb eveeitete den Avimen,

Dee g [brye, und denYOgyfen, dev Eels

nen delfee batte,  Sn dem ol Kfeael
aber oar Diefes allemal cine gemeine Sicbese
Ubung aller Fromumen, dag fievon ibren Su
fern Den Avmen Hinlffe thaten. SBie folchen
Sinn die vedhtfchaffenen Jfeacliten, fonderlich

Sobias; umianolich  befchreibet ¢, 4, 7. f4q. .

conf. 35,0, 19,9.4- . uitd Fan man-aus
Den Beftrafungen der Lieblofigheit und Uns
barmbersigleit, die bey Denen Propheten ju les
fen, fattfamlich abnebmen, wie ¢ allejeit im
BVoldk BOttes hatte follen gehalten werden.
Siche Siech. 19, 17. AMos2,6.7.¢. 4,1. ¢, 8,6.
$H0gg.1, 5. 199. €.2,16.17. - 3ach, 7, 4. --10.
Desgleichen Das Crempel Nabals, 1 Sam, 25,
4-19q. unDd feine Strafe, 9.37.38.*

= ; §. 16,

7
|

__* Auguftin, lib. I contra. adv., Leg. & Proph.- %ag
als Allmofen gegeben mwiro, ift gat ein geringes; aber
went e8 mit glaubigen Hergenr gegeben wird , erlanget
man dadurd) einerr envigen Nugen =.. Dabero iff es-cine
Defto groffere Sotelofigleity. roennwan end 048 getinge
@il geben ik, %

BN T N o o = ol Pl b T i Gy A S
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S §. 16. j
2Audy Cheiftus und feine Jinger,

Jm YeuenTeftament hatChriffus felbf
ob ev:gleich eigentbimlich nicht batte, da e
{eindsaupt binlegen mogte, Natth. 8, 202
Dennogh von Dem mwenigen, twelehes ev efwann
von guthertigen Seelen su feines Nothdurfe
empfieng, Luc, 8,3, audy den Aemen etwas
geben laffen, Sobaaz, 6. ¢, 13,20, Unid al
vie erfeChiften (in baldiger-Getvartung dep
von Chrifts gepropheseneten Straff-Serichte
uber die Stadt Serufalem Luc; 19, 41,- - 44)
gleidyanfinglich thre Giiter und Habe vevs
Eaufften, und unter alle austbeileten,
uaboemjedermani noth war Ap. Gefoh;
2,45- (. 4,34+ 35 tabtmen nicht nuy die Ypoféel
die Bejorgung folcher Gaben ouf fich, fons
evn; Da foldhes ihnen bey dem Lebr Amte ju
{chiver fallen tolte, befteliten fie' ficben
Wisnner, dicein gut Gevlicht batten und
2okl des feil. Gerffes und Yeisheit wae
s, 3y folder LYotbourfft, cap, 6, 1.6,
Dody alfo, Dag fie die Aufjicht bepbebielten,
Rabero auch Facobus, Kephas und Sobane
g, als fie yu Sevufalem: mit Baulo Dieibe
vedenabmen, Oaf e unter Sen HEYOC Pree
Digen (olte, diefe Bitte mit anfiigten, vap
& mogte Ocr Avmeir gedenchen,  Unp

Pavlus iff audh fleifig gevoefern, foldyes

3u tbun, Gal.z, 9, 10, 2Ullevmaffen er felber
V e
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in pen Gemeinen Die Anordnung gemacht,
af auf jeoen Sabbatber ein jeglidyer
bey fidy {elbft beylegen und fammlen ol
te, was fhn gut dendyte, voelde Steuet
ev, wennev Egme, amrebmen, und alscine
YOoblthat gen TJerufalem licfern voolte,
1Cor.16,1.-- 4. 1nd giebt ex fonderlich Oers
Gemeinen inViacedonia dag fehone Jeugs |
nig, Dag ibnen indiefer Sache vun SOt fons
perbare Gnade gegebas wordert, indem
fie myit §reuden, witwol fic fcbe avm
und in groffec Teubfal gewe(en, dennody
teichlidh gecebentbaben, in aller Einfals
tigrbeit, *- S er fpricht von ihnen: Yiad
allem Veemogen (085 3euge ich) und i
bew Vermdyen, waven fie {lbfE willig,
1110 flebeten wis mit viclens Evmabnesn,
Daff wit aufuabmen dic YOoblthat und
Gomeinfafft dee Handreichung, dieda
gefhicht Den Yedligen, Und nicht, voie
wit boffeten, fondevn evabent fich felbfl
sireef Dom-HEEER, und dacnady wns,
puvch oen YOillen &Ottes, 2 Cor. 8, 1.-~5
Dag {hone Srempel Der Thabdd. ift beFanne
o183 Ay, Gefch o: und roehrt, nie vergeffen su
werden ; foie fie nemlich voll guter Iers
sfe und Allmofen gervefen, v, 36. und infon?exjé

' L 8 i heit .

: *Ambtof. L. de Vid. Dfe Grengebigteit toird nidt
nach der Groffe des Bermbgens gefchaner, fondern nadh
Ser Begierde mitgutheilens
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heit Denen AWittroen Kleider gefchendket , die
ﬁe it etgnen Hianden gemacht, 0. 39.

> G
2Aeme find offt williger 31 gcben aIs
Reidhe,

Da denn ing befondete angumercfen, baﬁ
auchArme dureh die Liebe getricben, noch ave
metn gutes thurn Fonnen und follen. IBelche
SiebthatigFeit bey SOt nicht geving angefee
hen wird,nach dens Beyfpiel Der armen YOitts
we mit ibrem Scheeflein , Luc. 21, 2. 3. 4.

Ssa dieAvmen find offt mﬂtger, (8 bie Reto
oo, *  QBie diefes an den Semeinen {u
Lheflalonicha und Philippen su ecbennen, des
vew SNildigeit Dev Apofiel fo feby rubumets .
Worgegen bey den vevmiglichen Gemeinen
su Covintho und iy Achaia er viele Srimde
rmtbzg gehabt, ibre Licbe ju ertwecen, und fie
gur milben Bepfteuer gegen die oiitff tige Sits
Chriffen in Sudaa ju bewegen, 260t. 8,9.
Dem das menfohliche Hers wird gor [e:c[)t

pon De jeitl :c{,en Giuitern audy unvermercs |
tet IBeife getangen. gensumen, . Sishe
Ratth. 19,22, 1IML6,9.

B 3 AP,

* Greg. Nazianz. Or. deam. paup €38 if nidyts fo
@ofr[sc[)es an dent ‘.'B‘enfc(pen, als gutes thun an ans
Berry obg[etcb eier griflere Wohlthaten eviveifet, eut
anbever gevingere ,  nemlich em jever nach feinens
Bermogens
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§. 18 :
Elad der Reformation [dlte dic vedte
' yiloigkeit gedffer fegn.

AWeil Dann Dev bisher befchriebene Sinn
ber Gutthatigeit, ja fo gar die von Paulo
vorgefthlagene Avt det Collede, tie audh die
gewohnlicge Opfer auf dem Aftar in Der Vet
fammiung, worvon Die Sehrer und die Arnien
ihven Unterhalt sDer Hilffe beFamen, 1 Cor,
9,5.--14. 18in1,5,16. i Der Kivelhe geblieben,
big der Werfall des Chriftentbums je meht
und mebt eingebrodsen , und bey dem goffen
Gefdhrenvon guten Iercken und milden Gas
ben, die wabte unintereflivte SNildthatigheit
fich nach und nach verlobren hat, (wie per
Weslauff hieroon sum Theil oben fehon 1ff bes
rithret wordens) So follja ein Eoangelifcyer
€heift nidst dem verdorbenen, fonderh dem
alten und recstichaffenen Shriffenthum nache
Formmen, unbd fich der vechten Gutthatiofeit
um o viel meby beflefBigen, Damit aweh in dies
?m &tk diemwabre Srucht der Neformation
iely pffenbabre, und bie Widermartige mit
Der That itberseuget werden, Dag man bey den
Evangelifchen gute Aevcke thue , und daf

~wicht die Mildehatigeit, fondern nur das fals -
“{he Abfeben der BerdienftlichEeit und aflers
tey Uberglauben abgefchaffet sworden.

$.19. Die
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e §. 19,

Dic 1L abgetbeilte §rage: Wemdenn
a gutes 3uthun?

Diefes mochte gnug fenn, einen FWavheite
fiebenden Coangelifchen Ehriften ju convinci-
ven, Dagauch nach dem Svangelio man fehuls
big bleibe, von feinem Vermogen auf allevlen
Aieife gutes su thun,  IMithin entitehet die
oben ausgefeste 1L Srage < An wens deni
folche Liebthbatigbeit 31 bewoeifen fey?
ARir Fonnen diefelbe Defio Fivher beantroors
ten, weil Paulus felber die ganke Sadhe furs
und Deutlich ausgefprochen, Da e gefepvicbens

tls yeir Denn o Seit baba, fo laflet uns
gutesthun e febcomann, allevmel aber
an ots Glaubens Genoffin, Sal.s, 1o

3 heget swar die Y eisheir Yon oben bevs

ab, toelthe auch voli armbernigbatund
guter §eudtedft, feine feindfelige Partheys
fichfeit, Sac. 3,17, Ubet Doch ovdnet fie Die
Peobachiung de Licbes-Nlichten alfo, Dak,
wi¢ oben {thon gedadit, die Druderlicdhe
2iele vorhergehet, uud fo dann audy davs
veidhet Die geomene Liche, 2 Pett, 1, 7.
Dann weil die wabre Ehriften Glicvex find

“Eings Labes, 1Cor, n, 12, €pb. 5,30. undin
allen StiicBen, an Do, Dev Bas Havpt |

iit, Chriftus, wadfen, aus weldyon dee
ganne Leib sufammen gefliget, und an
Blich an dom andevn banget duvch alle

‘ 5 4 Geo
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Gelence, (0 folget auch, vaf cines dem
audeen(auf eine gang befondere Art) Hande
teichung thust (oll, nady dem Yerdk of,
nes jeglichor Glieds, i feiner Aiaffe,

welches danit machet, 04 dev Leib wady,
fet 3u fein (RIbEDeffecung , und das als

les 1 dev Licbe, Cph. 4,15.16.  YBie abey
auffer allem Swveifel i, Daf die Cheiften {chuls
Dig find , ihven SNit-Chritten allerlen A3ohls
that gu evgeigens Alfo et audh an dey
Phickt, TJedeemann gutes su thum, gay
nicht sveifeln das IWore Eheifki 3" Liebet eips
ve §eande, fegncet, oic ench fludyen, thut
yobl desert, die euch baffen, bittet fise
Oic, [0 eurch beleidigen nid vecfolern, auf
bap ibe Kinder feyd cuers Waters im
simsiscl, - Denn e Gffes feine Sonne

anfgelen dber Ole Guter und iber die

Béfert , und iffet veguen Hiber dic Ge
tedhte und Ungevedyte , Matth, 5, 44. 45
Weldyes Vaulug folgender Maffern auss

- fpricht s Sooeiren §eind bungevt 15 ey
Priey ung P

Jeibn, dicfet ibn, o trande ibn; Yo

Oudas thuft, [0 wirft du feuvige Koblen

auf fein Gaupt (Gmmien, Jidm. 3,20, Da

i o gav Denen Feinden und Vetfolgern die
Liebthatigeie (oll errviefen werden, fo 1(fs um
1o viel feidster su fehliefien, Daf mian andern
DtitsMenidhen , bie nicht beleidigen, fondern
yar Hulffe bitten, obee deren Noth und Slend
fesbse fir fie vebet, Snlffc undolien g\ene%ggle{u

\ : ile
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'C.I’Biﬂen foll angedeven laffen. . Hieher gehos

vet das Gleichnis Chrifti vom barmberni,
gen Samariter, Luc.o,29.--37.  Billig
vencfet ¢in Reicher, wemn ex fate iff, an die o
SHunger leiden, und bey feiney guten S‘C!e.zbqng,
an die, fo Froft und Rloffe erdulten, und lifet
feinen Ubcefluf Dienen fhrem Liangel,
2 @bt. §14.* i : )
'S, 20, ‘
Dic UnwiiedigPeit und Undanckbarkeit
vee Empfangenden (oll niemand abs
Dalten gutessuthun,

- Sm Gibvigen ift Feine {o genaue Negul vors
sufchreiben, su welcherlen Avt Dev Hitlffs Rer
burfitigen fich die Yiebe eines jeden wenden,
und in weldhen Stircken fie fich mild begeigen
foll.  Dem biecvunter mup der Sttlichen

Devensdencienden Snade, und denen einens

jeven vovEemmeniden Umfidnden Der Yuss
fihlag nberlaffen werden, ** Kan man eg

srefjen, Dag man Yeute findet, an welchen die
B 5 : Sut»

¥ Chryfoft. hom., 34 GOt fordere miches fchroeres
ober befdjwerlidies von uns. Er will nur, vaf wir den
Hverfluff tn Rothdurife vermandeln, und was obhne Nurs
e bey ung liege, wobf ansthetben {ollen, bamit er dayore
Gelegenbeit nehmen Esnne, utis Ju cronen,

I Augult.in PLLnag. Betradite einten jedent it biefens
Stitdd, in weldyem e arm ift, weil ecoa dur in demfelben
Stid reich bift, woran esihm mangelt, und alfohafiy -
WOomiEdu thus dienen t5unet.  Cema dieneff du mit deks
ften Slicdern, weldhes miehe ift, ks svemt Ou ihus sl
Gely vienereft,




‘@utthat wobl angelegt, mag man SOt Date
fiber preifen; Fiudet fich aber bag Segene
theil, und offenbabvet fich LindancbarFeit und
Rosheit nach der genoffenen Ioblthat, {oll
man fids mit dem von Chriffo angefubrten
Grempel des himmlifehen Vaters tyoften, und
bebenen , baf SOt das Hevh des Sebers
oder ohithaters anfebe, nicht aber das aufe
{ecliche Werck und deflen Srfolg.
foll man fich daviiber, Daf e mit den wobb
gemenpnten Saben und Sutthaten bistocilen
miglinget, nicht von der Mildigheit abbringen

lafien, noch diefen Fehifthlag sur Entfohuldis.

gung Der Lieblofigeit gebrauchen fondern gee
teoft fortfabren , qusiufirenen , fo twird man

am Ende Den Segen G:Ottes doch mit Hne

Den greiffen,und mit Augen fehen, 2 Cot. 10, 9.
§. 2L

+ Dic 1L gbgetheilte §rage: YOie man Oie

Sacye anfEellen folle?

o mag dany nunehry auch von Den

dritteir SStirck etras gerebet terden, toie
nemlic vic Sadye mit dev LTldthati,
Eeit am befien ansuffellen fey? Da wird
¢8 folglich davauf anfomunien, Dag man dieuns

o ferfchiedene Avtenn Der Boblthaten Firglichy

vor-Augen frelle, und mag darben su erinnern

feyn modhte, mit wenigen bevihre, Jum gk
Ievevften aber iff eine HauptQequl sum .

Srund 3u legen (weldhe audy sermuthlich von
: cinem

Mithin .
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einemn jeden fire wabe wird angenoninien were
penynemlich Daf allemahl bie leibliche Loble
that Defio tichtiger und merchiviidiger fey,
je mebt fie begtrdgt sur Bcforderung deg
Dieichs SOttes, und der SeelenIRobifarth
D3 Weben e Menfchen.  Und nach Ddiefem
Criterio itD utberhaupt dDag Hrtheil von des
nen IWevcken Doy :Bavmberkigheit und Mils

- Digleit anguitelien feyn.*

8 =77,
Diemilde Gaben find banptfadlid 3we
untee{hicdener Avten,
&3 theilen fich {onften diemilde Gabenvon
felbiten tn 2. HouptBattungs ab,indem einige
auf Eapitalien gegrindet, und demnach mehe
aufs guftnfftige, und alfo auf Interefle gefiff»
fet; andeve aber in gegenwartiger Jeit nach
ibren gangen IBerth von der Haud weg mite
getheilet werden, Die erfte Sattung bat
twieder untesfehiedene Avten unter fich, gleichs
wie audy die andere mannigfaltige Verdndes
rungleibet,  IBollen toiv Demnach von beys
den Claffen guerf nur einige dev befannteften
: - : fﬁf(p
* Diefo genannte Getfiliche Allmofen werven in
dem Bers begriffen 3 Confule, caftiga, folore , remitte,
fer, ora, beftehen alfo: 1) im guren Rarl fiir jtoeifels
Daffte Gewiffen , 2) tn Defirafung und Untermeifung
ber Ginder und Unmwiffenden, 3) imTroff der Betrlibten,
4) in briderlicher Bergeifimg, 5yt Gevnls und. Frecaa |
guitg. der Sehivachbeit vpn andern.' 6) Jn andadytiger
Sirbitte.  Diefe bonnes bey vem leiblichen Wohlehaters
gav wolil befichen, :
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Flenlich betrachten, bevnad)'nod) ¢in und ans

et Borfeblag von reniger befannten mile
ben Gaben mit anbhangens

: §oi 23«
Etlidhe werden angefiibret L dic Stiffr
tungent fue Bicchen und Schulen,
: welde alt find. .

Unter denen auf Capitalien gegriindeter
milden Gaben , ‘mogen voran geben 1.) die
Stifftungen fur Kivchen und Sehulen,  Uls
fevmaffen, Dain Den erften Reiten Der Shriffens

 beit Dag Lehr Amt von den sufalligen Opfers

Gaben unterhalten worden, 1€or. g, 5. =~ 140

Gal. 6,6. und mit der Reit diefelbe , toie fchon
oben angefithret, nicht sureichen fwollen, Has
ben nicht nug Kanfer und: groffe Hevven, theils
3u ESrbanung und Erhaltung dey Kiveh Ses
baube und geifflichen Anfralten, theils ju Vers

forgung der Kirchen »und Schul-Lebrer, ges

miffe geiftliche Cininffte nach und nacks vers
ordnets fondevn audh andeve bemittelte Seute
Cwicwol inDen folgenden Jeitenunter falfchen
- Ubfichten) allerley Stifftungen an liegenden

- Gitern, odet Jehenden, Srund-Jinfen, Sapis

talien, und dergleichen gemacht, telche gvar
fu cinem gutgemennten Ruvet getvidimet geo
goefen, aber * mit bex eit inoffenbabrensRifs

3 i braucy

° % Luth.Tom. V, Altenb. f. 211. . ZBenn denn ja der' |

&tifft und Clofter-Giter follen hinein gen Hom boslich
gevaubes werden, wid der Setffter Menming fo gox fehe

i
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braush gevathen find, **

\ ¢ §. 240

_ Sind aber beffer auf dds inmerlidye;
' 3u fobren,

Daift nun sben dhon evinnert, daf man
folcherley Stiffrungen gar wobl benbenalten
Fonne, toenn man fie nut jum vechten Stoeck
fishuet, Daf nemlich Dev toabre Gottes Dienft
papurdy befordert, vechtfchaffene Lebrer in
Kircdhen-und Sebulen sulanglicher Maffen

“pevforget , folglich bas Borr GO1tes sum
" geiftlichen Segen vieles Seelen veichlich vers

Einbiget und getrieben werde, - €8 ift auch
wobl gethan , Daf nian Kirchens und Sehuls
Gebaude im baulichem FWefen eehalte, repa-
rite, oDer, 0 ¢8 nothig, von neuen aufbaue,
Sndem ¢ine Nenge nicht toobl jufammen
Fosumen Ean, Dag e8 Darbey ordentlich und
ehlich sugehe, (1&ot. 14, 40.) o hidt ¢in
anfiandiger Naum dagw vorhanden, hedo

e wegen

Ten; fo wolt ich nody lieber, vaf fic Ranfer, Konige, Fiirs
fien und Herven felbfE herauffen behielten; uud legten
fic beffec am. - Weil dag gewififf, dap die Stiffter has
ben wollen damit verfehen, fromme; judytige, Chriftliche
Perfonen » » die ba ffudiren, lefen und beten- - bamit man
gelehree Seute fonne varaus nehmen-ju Bifhoffeny
Plareherven ,» Predigeen, Schulmeifiern; Canglern,
Schreibern; e, o ; i
= Bom Alterehum der hicher gehovigen Stiftungen
und Anftalten seuger and) Codex Iuflin. de Epifc, & Cle-

" ricis, da jugleich de orphanotrophis, xenodochis, brepho-

trophis , ptochotrophis & afcetriis, gehandels wird,
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toegen auch die evften Chyiften, alsfie uoch Feis
ne Beth.oder Gotteg.Diufer bauen dovffeen,
grofie Haufer vermdgliches Seute, und.in deus
{elben vaumfiche Sale (und doch nicht ohs
ne Befchrerlichleir) su ibrer Jufammentunft

aebrandht haben, Hom, 16,23. Ap, Gefeh, 2,1

" €208 Ondeffen iff nicht ju ldugnen , daf
was auf den Sechmuck Der aufferlichen Gve

Bdube, fonderlich aber, was auf den berflif

figen SivchensOrnac und andeve Welt formis
g¢ Dinge gervendet witd, nieht fiur Yoblthat
rechter vt su achten , wenigftens hat folcyes

in Den wabren Swwedk det NilbigPeit nur von |

toeiten heveinigen Sinflug, und Fanuntertegs

auf gar manehe Abtvege verleitet werden, *

Woraus dann folget, Daf gleichivie man bey
Denen biersu ehemals gefehebenen Stiffttin,

gen billig nut dahin bedacht febet, dag ficju

Dem intendivfen guten Glebrauch gefihret

toerdens “Alfo Diejenigen, tveldse erif efwas

ftifften roollen Cauffer dem Galle, da eine vers

folgte ober verunglicEre Gemeine gar Feine
KRivche und SchuleWobnung bat) eber nicht

JaufDiefe st der milden Gaben ihre vornehns
fte Reflexion ju nehmen haben, bevorab pg fie

ey : ¢lie

* Luth. Tom. IX. Alt.ﬁzﬁ. a I.‘,'S)arum ift bag te;if; j

fibe Gprichivort wabr: Finffere Kivchen , Lichre BHets
fien=« - baf affo -nicht Quadraten-Seeinte und cinherrs
lidy Gebiude ;-aud) niche Gold: und Silber cire Rivche
{duicEer oder heilig madyes, fondern GQstes Wort, iud
die reinedehre oder Predigrs SR L
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ennoch Frepbeit bebalten, ju Kivchen und
Sehulen , nach Srforderung dev:Bediefnis,
pon DerHand teg ein-und andeve LWoblthat’
mitsutheilen. Gefest aber, Da ein begiitere
ter Sann fich geneigt finde, aufs neue eine
foldse Stifftung su machen, {o rourde ex allen
Sleif angutenden haben, Daf audy die Lebhrer
in folchen Kivchen und Sehulen ibr geifiliches

' Yme vecht vervichten, und alfo dre aujferiiche

Gtifftung tu Dem wabreneusen dey Seelene
Grbauung Bevtvag thun modste.  Snfone
detheit Fontten Digjenigen, toelche in Kirchens
und Policey-Sachen ettvas u fagen haben,
ein gutes ABerck thun, menn fieernitlich darg
beburlflich fepn, Daf Die fehon vorbandene
Gtifftungen und: geifiliche Suther, die jum
Dientt der Kirchen und Sebulen gemwidmet,
getviffenbafftig adminiftrivet, nicht gemindere
und gefchmadlest fondern lieber vermehret und
gebeffert, und dey Gemeinoniisliche e, obe
ne Befchverung der Germelite (ob Diefe gleich
fonfeen {olche Auslage su thun {chuldig wave,)
und doch auch obne Rebrangnis und Nahe
rungs-.MNangel dev Kivchenund Sehul Dies
ner, nach Detn vechten Sinn der alten Stiffter;
evhalten toerde,  Ju teldhen Stirck an vielen
rten e [eiver ! gav feby fehlet,
3 ‘ $. 25. .

1L Stipendia fin® eine [Sblidye Sadye, aber
j . _vecht 3u gebraudyen, .
it foldheslen Stifftungen haben 2.) einis

) | ; g
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g¢ Gleichheit Die Stipendia, twelde enttwedet

von Alters hev sum befren Dev ffudivenden Jue
gend pon Obrigleiten oder Privat Yer{onen

angeotdnet und geftifftet worden , oder etroa
noch gemadht werden,  Rie hievbey begengo
e Borforge ift allerdings [5blich und ndthig,

mithin i nuv dacauf 3u fehen, dag det dDavun,
ter gefuchte Rrvek vedht erveichet werde,

Neemlich e lebret die Sefahrung’, daf SOt
mit Austheilung der. Semuiths « Saben fich,

nicht an den Netchthum binvet, fondern daf

oftarmeSKinder Die peften Ingenia haben : IBie
dann die voraehmiten und gelehrteffen Theo-
logi, (nicht felten auch angefehene Politici) in
Det Sugend arm getvefen. . Stk demnach ¢in
B3ercf wabrer Liebe, twenn duvch devgleichen
milde Stifftungen den avnien Stubivenden ju
iheer Unterhaltung Bep«Hulffe gefehicht, €8
it aber nicht su leugnen,dag audy hierbey grofs
fer SMigbranch eingeviffen, und Der erffen
Stiffter gute Intention felten exlanget mwird,
ann inggeniein erden die Stipendia nadl
Gunft und Freundfhafft auggetheilet, auch
toobl folchen, die fie nicht nothig hatten, und

ie hernach folche Guthat nug in. ibven Suq

gend-Lnften versehren, Oder wenn man auch
bievinnen nicht feblet, fondern dieArmen vots
Seben [aft, fo bat man Doch felten vedht acht
auf die Studia.und den Wandel ey Stipen:
diaten, fo D0 ihres viele Ignoranten und bofe
Seute bleiben odev. toerden,. ~_@annenbérnz

s = - . “
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batem bcgﬁtlyevtef R ohlthatet, toern ev dies
- (et er PBobithat ertvehiet, undietrvas u

¢inieti Stipendio fiifften will, vor allen Dingen
Darduf ju refledtiven , roie ¢r foldhem INif»
bratich roolle porbeiigen,im den vechten Srveds
beffer ju evveichert. - Sumablen Da Die befy den
alten Stifftunigs.Btiefen germeiniglich ange-
Kdigte evnfiliche Adiurationes und PWarnuie

gen Feinen andetn EFedt su haben pf[egm[,a{;s

DAB man fie fiy nicht-gefchrieden balt, undate
{6 utivorfichtia ober vernteffentlich Den Davine
nen dngedrobetenFiuch und RounSOttes fidh
qufen als iebetl © T
ARSI SVRA, o) L TR, TS
SorafaltigedFefEellime See Adminiftration

1 ~ift as wornehinfbe Daskey, | -

Uin gutes iftel mEcte fed’ Dag béh
diefenund dergleichen milden Stifftungen Det
erffe RoNbAteL Dl Adminiffation felbt efs

fiemvon b gepsiiften, treden und getviffens

bafften ann atifteiige, mit Dey Bedingung,
Dag ein folcher jedesmal in folgenden Reiten
fich felbev einen Succeflorem ausgfehen und bey

- LebaBeiten ernenmenolte.. Auffoldhe eife

mochte mandsemMNifbrauhvorsubiegen feyn,
und-fieffe fich efwoa Diefe Borfichtigheit anch
bey anbernGtifftungen mitNupen appliciven,
Wiarn (ol aveb e tinfftige Shul2es

. Otente Sipendia baben,
o it Denen Stipendiis hat man bifher meift’
' € puv
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nuy diejenigen bedacht, voelche jum Predigh

Amt beftimme werden, felten aber {oldye Damit
verforget, Die fich eigentlich jur Schule prapa.
riten tooflen,  E8wave alfo ju totinfchen, daf
man immer aucy jungeLeute batte, welchebey
dbrem Stubiven, fid gleich Den Stoeck vorftels
Leten, einft in Dev Sebule gu avbeiten ; die dann
$u folchem Borhaben auch mit juldnglicher
SHulfe muften unterftuget werden. - Und dige
fes ift nicht eben allein vou Lateinifchen & chuy

Jen angunebmen, fondecn auch vou folchen., da
Dev - Grund jum Ehriftenthum und anbegn

Stucfen aufferlicher Wiffenfebafft, bey Kine

Dern, die nicht ftudiven follen, u legen todre,

Q3eleberlen Avt Dev Information man ingges
meinungelehaten und unexemplarifchenSchule

ameifkern, Dig etwa Eaum recht lefen und fchveis

ben, anbed abey mit HandArbeit ju ihrem Une

ferbalt etivas bevtragen Fonnen, vielmals aus

Bloffem Geiis, 3u. groffen Schaden der Kirs

che und 0¢s. gemeinen Yefens , anjlivere

trauen pfiegt. . 5

fisthgit ) ol muigese

1L Die Conuitoria und" §reysTifche find
7 ane bevelidhe YOoblthat,

_ Neben Den Seipendiis finben fich bie Con-
dictoria, Da enttveder aus Stifftung der Lane
DegObrigheit (welehe bitrundtieder die ehew
malg mifgebraticite geiftliche Guiter su einey
foldben Fundation qum Theil vevordnet) nbg
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andy aug Mildigkeit einiger begutherter Pri-
vacSierfonen; gange FrepeTifch ¢ ouf Sehe
fen und Univerfitaten fur atme Studiofos anges
gidhtet find ,-an mwelchen fie eine Jeitlang ibve
ndthige Speifung su genieffen haben. Las
demuach die Stipendia a Geld mittheilen, Dag
geben Diefe Anjtaiten-an Speife und Trandf,
shersan Geld: und Lebeng-MNitteln jugleich,
und hat es hiexbey Eein anders Abfehen, alg
baf die Stubdivende, woelehe fonft nicht auf deg
Schule’ obey Univerfitat leben Fonten, su'Ges

- yoiffentyafftet Tortfesung ibter Studien, Den

nothigen Unterhalt, oder doch einen nabhmbafs
tensBentragiwdemielben, haben mogen, “%fts
alfo von felbiten Flay, Dag in Difpenfation Dies
fer ABoblthat ebendergleichen Sorgfalt vone
nothen, toie Fuek vorher bey dDen Stipendiis poye
geftellet worden, und derjenige, Dev folcherges =
fealt ettoas fEiffte oder miteheilet, ein [obliches
ABeeck thue, : anE
, : - §. 29, ;
IV. £10h meby Dic Seminaria und dlumnesy
va vollige Pflegung su genieffen,
- ®Da nun audh foldbe Beneficia fich finden,
wodurdy: Studiofi fo. viGum g amictum, und
noch mehrere Jugehorde, sugleich empfangen,
toie inemigen geltiffteten Alumaeis und Colle-
giis 0Def Seminariis gefchicht, {o iff leicht su ero.
meffen, Dag die Aufficht auf diefe Beneficiarios
Defro genauer fepn foll, je@ wichtiger Die %Sobblz
- 3 . tho
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that ift, Deven fie theilhafftig werdens . Und
toie Die erfimalige Stiffter toegen dergleichen

guter Anitalten billich su lobens alfo verdies

nen Digjenigen Curatores undr Adminiftracores
nicht roeniger Sob , welche-geviffenbafftia Doy
£ob balten, dafdurch{olche (eibliche IBohli
thaten Feine anDeve, alg vecht tiichtige Leute, in
Die Kivehen und Sebulen eingefubrettverden
it - 3 §e 30, . . "-‘ = ﬂ
" Bin wobleingevichtetes Seminariam Candss
.. datorum Minsfleris & Schole wﬁifg; eint febe
Sadey gutes YOeucks i
~ Saves midhte ju winfdyen fepn, daf vets
mugliche Seute, Die qu eiem foldhen Srvedk ¢iv

men Sheil ihres Bermogens antwenden wols

ten;vesmittelft gulanglicher Stipendiorum, Dies
. fe et eines Seminarii michtenanvichten , da
Feine andeve sum Senuf dev leiblichen TWoble
thaten angenommen wirden, als relehe fchon
einige Reit ftudivet, und von ihrem §lei und
ihrer Gottesfurcht uldngliche Vroben abges
fegt batten, vi¢ dant alg Candidari Minifterii
vel.fcholarum Defto naber su demy Amt Fonten
ubeveitet, und.aug denfelbenvon Jeit ju Jeit
@ute Seute abgegeben, an Deven Stelle abey fue
gleidywieder andere bervahrte Studiofi aufges
nommen werden” Lenn bey einer {olchen
Anftalt eine vechtfchaffene Sheologifthe Dire-
cion ware, iff Fein pveifel,dag fieals der Kern
von ielen andern Stifftungen. rwiede ans:}x)fea

: : en
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hen fepn.  Sonften thut audh ein IRohlthde
tet felyrwobl, wenn et in Ermangelung eines

- {oldben Seminarii ettya ¢ine Summe. Seldes

ciniem trenen undevfabrnendirann in Die Hand
giebt , folche nach Gutbefinden unter fleifige
unb frotmne, Darbey abev dinvfitige Studiofos,
su vevtheilen s IBie Diefe Avt der Gutthatigs
Feit Da und Dorten mit viclen Segen bisher
pradicivet worden, :

§. 3L :
DicStipendiaten (olten auf jeder Univerfis
tat unter Sewiffenbaffter Direchion
‘ fEebe, :
&6 winden in der Shat Landeg . Obrigheis
fewund andere, telclse Lber Stipendia ju difpo-
niten haben, feby wobl thun, wenn fie ihre Sti-
pendiarios, Die an Feinen getviffen Ot gebuns
ven, auf einer Univerfitat, ju deven fie ein gutes
Bevtbauen {hdpffen Eonten, anf {oldhe Weife
etablivten, 0 fie einem treuenstonn die Vet~
waltung dey Stipendiorum,, auf fo lange Reit,
alg fie {elbiz es gut finben wiirben , ouftriigen,
und gugleid folche Srudiofos unter deffelben
ufficht gaben, fo daf fie aleichfam ein Semi-
narium temporarivm formitten, Da dieGadye
immer toieDer Ednte geanbert toerden. Hievs
von wirden die Kivchen und Sdulen, oudh
Das gemeine Wefen, mebrNupen haben,als
toenn man, nady bisheriger Getwohnbeit , die
Stipendiaten ihvem eigenen Rath und Willen
-#beslagt, dafie insgemein indev Studentens
4 €3 - Srene
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Srepheit und bofer Gefell{chafft ihre Stipendia

gayv ubel anlegen, und, weil fie Doch vor andern.

beforDevt twevden follen, bey ibrer HeimPun
vem Baterland meby fehdd als nuglich find,

§. 32.
Hofpitaler und Reanclen , Hdufee find
auch guteAnfialten,
Unfer die alten Stifftungen gehdren vos
nemlich auch die Hofpstaler, mweldpe ju Bes
hetberung Der avmen Reifenden, und etwg
auch suBerpflegung alter Leute, desgleichen
bie Brancten und Siechspaufer, relde

sur Beeforgung der Hilflofen Keancken und.

Giebrechlichen angeleat uud eingerichtet ot
Den, &3 hat fich sroar in Den ndbern Reiten
visfalls wandhes verandert, dafonderlich die
Wallfarthen abgeFommen, und die dffentliohe
Herbergen gemeiner worden. Nachdem abes
Doch imimer noch exulivende oder wallende
emen becum geben, und an betagten Hinlffs
bediiefftigen und Erancfen Perfonen nirgend
Fein Mangel iit , wdve ¢8 gu wimfthen, daf
man Den Gebraudh bdiefer Stifftungen vou

vem evffen Sndgtveck nidht o gar teit hatie

abtveidhen laffen, Da die Crfabrung lebret,Daf
bie Cinfunffte insgemein gang anders anger

tentet weeden, alg der Gtiffter Aille gewe -

fen. - Waer bier sue Berbefjerung eiras beyr
tragen,und vornemlich darsu befdroerlidy feps
Saun, Dap wo uody ¢fwas von Diefen 9‘”"9;“”

‘ ubtig
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Tibrig ift, nidyt nuv firy den Leib, onderngufore
derft file Die Seelen dev rmen geforget neve
te, Der hat nicht 3u stocifeln, Dap ex ein GOt
woblgefalliges Mdevek Dew Licbe ecmeife.

§. 33
V. Desglcichen Die Ysyfen ADittwarts ,
und AemenhHavicv,

o Gleide Befhaffenbeit bat es mit Den
YOSyfen YOitivoen, und Aeme nedyiitifern,
toelche theils inalten Seiten ;) ‘theils bey einigen
Csabren: bher, angeordnet wotben, D
Haupt/Rmect bey allen Diefen Anftalten bleibe
billig biefer, dak die Seelen Dev vevlaffenen
Bayfen und Yittroen , und det inggemein
unmwiffenden und gottlofen Avmen , aus Deme:
Q3erderben exvettet,und sum wabren Chriften
thum angefibret erden: Welehes yu exhalo
ten man feeplich aud firw ibren Leib Sorge
tragen muf, befieche Jac.1,27. MWer Detre
nach bierbey etwag mit Stifftung, odet auf
andeve CBaife, thun Ean, Darff fich roobl vers
fichevt halten, dap er (fnfondecheit wenn eine
foldseDnitalt aupden vechien geiftlichen et
gebet,) ¢in gutes erd befordere, twoburdy
Das gemeine Befen einer gerberblichen Laft
enthoben, und Dargegen mit befjer untermiefes
nen Seuten verfehen witd ; Da Denn in Devgleis
chen Fallen sugieich evhalten wird, wag Jacos
bus fifjreibet s £ichen2Brider, (o jemand
fcoe withe vos Dew Yarbeit, wnd jee

~C 4 mand
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mand bebebret thn, (oder thut i Beptrag su
feinerBefehrung) Dev foll wiffen, daf wee
den Simder befebret hat von dem Tfres
thum feines Yetes, Oer bat einer Seelen
vom Tode geholfers und wivd bedecken
_ Oic tenge der Shinden, ¢.5,19. 0. G
* ift aber Diefe Materie inDen (e6t abgervichenen
Jabeen theild inSehrifftch, un theils in wivcks

il (Stcidin

P R T ey

bicher Anvichtung vieler FdnfenAmd Aemen,
Haufer demPublico fo Flar por diéYugen ges

feellet, Dag bey gegentoartiger gefuchten Kine
man. einer: tmftandlichen Yusfithrung nicht
nothig hat. © LBit fagen tiuy, in Anfelyung deg
Guten, dag in diefen StircFen{chon gefcheben
und noch gefehicht, mit Paulo: SOt fey

Dand fiiv. feine urmus{’pcecb[icbe-@abe, ;

2@, 9, 150" :

[ Seds gt SR Gt
VL Juchto und Acbeit-Hiufes find nidt
minder niglid,

Die Bucht, und Aebeit-Hdufee, fie uns

gevathene Kinder,und ftavcke unartige eemwachs
fene, find in Der Republic nicht minder nithig,
un imdehte es u winfdhen feyn , daf deven
mebrere gefunden tolitden, G5 gehiver aber
Dargu ebenfals diefes Haupt Sk, Dag man
die Seelen nicht vergefie,
ben mit dem YWorte SOttes, 3u foldser elens
Den Leute Bebehrung, auf beftmogliche PWeie
¢, sugleich avbeiten laffe,

$: 35¢

foudern an denfelr .
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\ ‘ §. 35, - :
VIL Der Beyteatt 30 guten Allmofens
Ocdonungen ift ebenfale[§blicy,

- Knggervein find die Allmofen.Oronun,
gfert, durch mwelcheDas Baffert, ynd Strafs
fenXettelnabgefellt,und DiePothdurft den
Haus-Armen und andeen Dirfftigen prdente
fich difpenfivet 1virD, (bevorab wenn man auch
Darbey fite bie Seelen forget) folche Anftalten,
an deren guter Linterhaltung dem Publico, und
fo wobl veichen als armen infonderheit, fehe
viel gefegen; Weralfo batsu Nathund That
contribuiten fan, thut obn allen Jeifel eine
Ehrifiliche und riibmlidye Sache.

. §- 36,

Darsn Ean Eommen VIIL Oic Sovtpflan.
5ung des Evangelii untee den

PRl e Heyden, _

- Nady bisfen ettwag mebr bebannten Avten

ver ABobithaten , die guten Lheils auf ges

 wohnliche Stiftungen anfommen, wollen iy -

nodh eine und die andete anfibren , wwelche
nicht fo gar gemein, aber doth auch febr gut
{evn, und wodueeh man ebenfals enttweder mit
Stifftung, oder mit fonft einem willigen Bepe
trag; ein GOt gefilliges und gemeineniiglis
thes Werek leiften Fan,  Dasunter hat mit
ket den BVorgug die Sovtpflansung des
Evangeli ynter den feyden, (und fo viel
¢s thunlich , auch untes den Suden.) aJ;)at:
: 3 : (v}
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fat bigher denen Coangelifchen vorgemworfe
fen, Daf fie Eeine Mifliones hatten, und fich um
Die Bebehrung der Heyden nicht beFlimmers
ten.. Diefe Schmady hat dev liebe SLOtE,
{ondeslicly in Den legt abgemichenen Sabren,
pon unferes Kivehe genommen, da ex Shro
Kon.Maj. in Dannemard ing Hevk gegeben,
di¢ Miflion nach Tranquebar in Off » Sndien
anguordnen, woeldhe feit Dem mit fo hevelichem
€ egen gefchmuket tworden , Daf nun nidt
nut Malabarifche Ebriften in sremlicher Angabl
auf Tranquebar {eben, und taglich noch mebre
e unfertviefen foetden , fondern auch bder
Sehall bes Soangelii felbige gange Kufte, und -
Dic umliegende Sander erfuller, vornehmlicy
aber, Daf gedructte Bicher, und gvar Dag ing
Malabarifdye @ibetfeste Tort SOtles, in
© merclidher Menge unter die Hepden gebracht
Yoprden, und noch immet oeiter ausgebyeitet
twerden.,  Gemifilich tie ein jeder vechrichaf-
fenes Cheift fich diber diefen Fortgang des Ev
vangelii 3u frewen; und GOt Dafuy ju preifen
Bat, alfo thun diejenigen , denen Gt jeitlin
che MRittel, sur Beforderung des Snten geges
ben, febit roohtund (Sblich, wenn fie ju Diefem,
ouf bie Lerberrlichung des Diamens Ehriffi,
. undauf pieler taufend: Seelen Cerettung abe
sielenden Bfveck, einigen Borfehubd thun, und
entiveder sur gegemmmartigen D0 othdurft, oder
sur Binfitigen Unterhaltung diefes SBeucls ete
was abgeben. T0e {olchergettalt fzinarob
ubers




- hieebey feine Siebe ju uben, wnd jur mehrern

iibevs YOafJer fabron IGft der wird es
wicder finden auf lange Seit, Pr, Sal, us
uing
IX. Die Austheilung Ocr Bibel des Lleuen
Tcftaments , oder guter Schul,
Bidylein. f
&8 hat audy Der liebe SO diefe unfere
lekte Jeiten mit Dems befondetn Segen anges
fehen, Daf, durch milden Borfdhuf, die Heil,
Shrifit, und audere evbauliche Ruchlein, fo
veighlich und woblfeil , als noch niemabl, tu
Fauffen vorgelegt worden,  Ier nun diefe
Azt Ver Toblthat extoeblen will, dag ex Neue
Leftamenter, oder ganke ‘Bibeln,oder auch gu,
te Troctatlein und Sebul- Bichlein, unter pie
rme und Kindey verfchencle, oder dargu bee
fordeclich fey, Dag fie Darsu gelangen,dex wird
eine Licbes.Ubumg bemveifen, Die wegen der
Seelen-Crbauung vielen geiftlichen und etvie
genYugen {haffen Fan, ;

§ 38

X. Dic Anlegung never , 6dex Verbeffe.
vung veedorbener Sdyulesn, ;

Die Crfabrung begeuget nicht wemiger;
baf an vielen Ovten entroeder gar feine, odee
Dok fibelbeftelite Sehulen find,  IRie nun
et liche SOt in Diefemy Stiuck fehon mans
che Berbefferung hat erieben laffen s alfo iff
noch immer. Gelegenheit vorhauden , audy

uud
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unb grimdlichern Untertveifung der Sugend,
permittelft Anlegung neuer obex befferer Be»

forgung Der alten Sebulen , bebhuflich su feyn,

S man Ban: offt mit einer Fleinen leiblichen

Giabe, Die man austheilen [0ft, Den Fleif und."

Geborfam. der Sebiler mercklich evweden
und vermehren, B

| 25§80
XL Zlfe fiie'aeme und in Schulden ffes
cFenvde, Darbey aber fromie Leute,

Eine gar unbeFannte,aber getvif fehy 1o+
thige und lobroirdige vt der LiebthdtigPeit
ift diefe, wenn man ducfftigen, darbey frome
men, Kirdsenund Schul Bedienten, tvie auch
Saus.Seuten, die in YToth und Schuldern
ftecken, aber Doch nicht betteln, noch ihre Noth
Flagen voollen, mit einet miloen Gabe, vbep
audy nue mit einem Datlebn ohne Jing, auss
hilfit, und fie vou ihrer Befummernif evledis
get, bingegen gu freudiget Govtfesung ibres
sBeruffs . Acbeit nen belebet,
Barmberpiofeit Fan auch an armen Hands
voevchs » Acker s Leutent und Tagldbnern

bewiefen merden, fvenn man ibnen jum OVeve

Tag ibres Handwercfg obet Uckerbones einen

Vorfhuf thut, oberaber, beporab den Tage.

ohnern, Avbeit werfdhaffet, da fie fonft vois

Vet OWillen mifig geben und Mangel leiden

miflen. - WWelche Avt der Woblthat, 1wm deh
beffer

Chen diefe

I N O PEY CEN S e U RUY NN e O e

Segens willew, Dev in dev Arbeit fiegt, ofit
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beffer ift, al8 woenn man etroag fdhencet. Die
Negul Ehrifti, 3u leyben, da man nicht
boffict wieder suEriegen, Luc.6,32.-35. {oll
bierben einen fonberbaren Sindruck ing Geo
miith geben und folcherien ABobithaten frome
men Ehriften beftens recommendiven,  Nan
Fan auch Dann und wann, toenigitens mit
Llablaf eince Jinfes, feinem duvffiigen
&chuldner eine Freude machen , toenn man
auch gleich Das gante Sapital nicht fan oder
will {dhmwinden laffen, ConfisMNof.15,8. 9.10.
€024, 15 - 1042 N1 22, 244 - 27.- 3 SN 25,35. 194,

XIL Hllechand. éfmbg
gen Hilffbeoncffrige,

§

40.

ve H1Yilbigkeit go-

o Dagneben bleibt der INildthdtigFeit noch
mander Weg offen, Den fie geben und: vom
seitlichen Borvath etroas: mittheilen Fan,
Dalyin mogen gegehlet twerDen die Aufnabms,
Ersichung und- Aufdingung veclaffence
Rindev, oder bie: Ausfbentnny jun 4
Tochter, fondeclich folcher, dievon Shrifili
chen abey avmen Eltern hinterbleiben,  Da
man billig vor andern bedencfet die Kindet
gottfeliger Geiftlichen , Oie bey fhves gevinme
g Befolovug den Geirs gefloben, und
alfo Den Jbhrigen. nichts gefammiet ; fondern

fieunverforgt binterlaffen habe:
‘4, I fe

fouer

]

1’ (conf. 2 Kon,

qq.) Sernee gehoven hicher die Weye
fie wefolgte unQ vevjagte 1yite

_¢!}V§$
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Chriften fit Vevunglinate butdjlﬁmnb, i

Ranb odee Yaffers Schavden, uud - fiy
Gefangene; bevorab, e fie unfihuidig
find, und gangel {eiden, und insgemein ie
Speifisngoer Hungevigen Bladung dee
Tlaceten oder Ubelbeklefdeten, Dl
“chung und Ecequicung der Rrancien,
W, D. 6. (Siehe 3 Mof.19,10.¢, 23,22.) * 1wel
che Siebes-libungen afle, wenn dag Hevh Des
Bebers tichtig ift, (Dap 8 Diefelbe ohne fale
{che Abfichten allein ausdeny Tvieb Der Liebe
4u dem HECren FEu und bemgixrﬁtigen
Nechiten, su betveifen fuchet) bey SOt gav
angenehm und woblgefallig find, Mattly, 25,
34:-- 40. PWorbey noch antufirgen, Daf eseine
cigenne YOobltbat fiir Rrancle feyn ity
De, toenn man ju gutes und voredthiger Sus
bereitung Erafitiger Avgnepen’, an evfabhrne

and Ehriftliche Medicos Auslage thun, ug,b‘
¥ \ ie

. * LaQaatius Epit. Inflit. . 5.- DRaugelt jemand ©ptis
fe: Lot fieuns thm mittheilen ; Begegnet uns ein iibels
BetleweterLafit uns denfelben befleiden ; Wivd einer o8
einews Macheigern gedructe , Taft uns ihm belffen. “Une
fer Haus foll entroeber den Jreviden oder denen, diefein
Dboach babeny offen Feben.  Unfer Sthus foll ben Wans
fen, tnd unfeve Befchirmung den Wittwen niche feblen
DieGefangene vom Feind erlbfen, iff ein groffeg Werd
veér Darmbernigfeit; Desgleichendie Krandfen und Ao
maen befudben sund hrer-pflegens s Oie Ditrftigen und
Armet, fo fieferben: . follen wiv niche unbegraben licgen
laffer.. Diefes find die Werdfe und Liebes-Dienfie der
Warnhernigheir, mdwer fie thut, Leifier SOtr ein ahe
58 uud angenehmes Opffer, |
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die Medicamenta fo Dann Denen buvffiigen
Patienten umfon(t mittheilen mwoite,, Lon
welcher At Dex SiebthatigPeit bigmweilen ets
w08 in ben Hofeund Hhauf .« Apthecten
gottfeligev: &Standes « Perfonen ift, oblerviret |
worden. oo : Nia

> : _ S',4'° ! §3

Obs beffer, etwas anf Capitalien 31 (P
ter oder feine miloen Gaberr gleichy vorr
et Hand auf eitmabl 3u Milonge -

7 .

. Eeiten ansumoenben ? -

- Nach diefer umfEandlichen Sriehlung des
mandyecley, Avten vou milden Gaben,
worju-man. entiveder gouk oder gumy Thei
feine ABoblthat. antwenden fan, wisd bdie Fraa
ge entjichen, obs beffvdethan jeyn moch.
te, Daf manvon {ainem Vermégen, 3u
frgend einey, Dev evzeblten Licbtbatigs
Eeiten, an Capitalienund jsbeliden Eims -
tunfften etroas ftiffee, odev-daf man,
feine AYiloigeet von dev Hand weg auf.
Qieft odet jeneXOrife, uirter Oie Difvffhiv
gen m;sﬂx‘eg'm laffe+ 2Da bean febon oben.
gefagt ift; Dap man bievinye dev herblencPene:
Den Gnade SOttes, und den Umftanden, Den,
Ausfeblag vornehmlidy ﬁbe,ﬂa(;en miffe, und.
alfo.Fein gewif Riel oder Maak vorfchreiben,
Eonne,  Snbeffen aber iff Dol soeerien nicht,
34 leugnen, nebmilich 1) Daf Desjenige, welders
eiwas auf Intereflc ffifftet, pud bemna% ﬁfi,,nif; 1

bl
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%Db!‘tbdt in longum; (Ddﬁ itf‘ﬂin bie fange

der Jeit ) extendivet, eines Theils, woeil eg blog
auf die Rinfe anfommeinuy enigen sugleidy
Dienen, und folglich insgenteinnichts wichtis
ges ausrichten; andern Eheilgaber nicht vers
fichect feyn Fan, ob nach feinem Tode Die Gus
legenbeit suv nislichen ntwendung eben fo
gut feyn, und ob.die Nacdsfommen-deninten-
dirten Gebrauch ebenfalls vecht. beobachten
voerben,  Allermafjengervifiift, Daf wenndie

ehemablige Stiffter vieler nodh vorhandenen -

oDer cesfirten &Sftifftungen vordaus: gefehen

hatten, teic e8 mitibrer milbelt Sabe Finfitig

gehen wiiede, fie Dag Stifften wobl foinden
uritetlaffen baben, 2)Dap obgleich dieTBohls
that, die nicht auf Jinfe gelegt’, fondern von
der Hand tweg mitgetheiletmird, ehe it Sns

Degebet, Dannodh it Nugen it inlacum (une

ter viele Seute) jugleichee Ieit augbreitet,und
alfo die gegentartige Gelegeitheit defto beffer

gebtaudht, und ¢in vendrourdiger™iusen gér

{ebafft werden Fan , mit ¢igrer Wevfichetung
Des. Wohlithaters, daf e bep feiner Sabe
ridhtig hergegangen.  So ‘viel aber'iff Flary
Dag mwer efrvas mobl angitpenden begebvet,

1D nidht eit vtjer Occafion hat, feine Woble

that mit eigenen Fleif auf ettvas getviffes g

employten, fqﬁbm{{e(bi’?e{qnb‘verrtwobin fens!

dfen will, {oitDet Srveifel ath Frgften hanbelt,

woenn e feine Gabe fu einer folchen Anfralt

Depteage, voh Devenr Seegen und gutem %orf;'
: - gan




‘4
e

[2

Béo( .

ng
be
1wy
ef,

e

s
[t
11
tfo
g

<35 (49) S&>
gang fthon ugenfcheintiche Proben povhaus

" Den, obet fie einem SNanne anvertratiet, det

Speue und Pevitand son GOt bat, bevgleis
chen Woblthaten am befien quzumendens
Gleichroie ein Ackermann feinen Saamen lieo
per einem toohigebausen funchtbavem Lande,
als einem-oben Stink Ackers, das erft von
Cteinen und Dornen Mup geveiniget und
neu angaichtet werden, anvertranet.

5 ik i

| Z)ie 1v. abgetbeilte Seae: YOas fie -

cine §eucht vor dev HTidthatigeit
suboffeny .
Gndlich, e mag eine LBoblthat auf diee
fe.oDet jene SBeife, durdh eine Stifftung und
Gapital, oder dud frene BevfchencFung und
ustheilung sum Dienft des Nacften, ine

' fondetheit ber Diefftigen, angetvendet, auch

entiweder befannter, oder unbefanter Aeife,
durch die Woblthater felber, ober duveh ane
Dete, Denen fie ihve Gabe anvertrauen, difpen-
fivet toerden, fo fiebet doch SO in allen
Stien nicht {o fehy bas Levek , als Das
Hers an* (1Sam; 16, 7.) und tvenn gine felie
g¢ Grucht davaus entfteben foll , ift guforderft

- i ) ({314

*Gregor. M. Das Hertyy weldhes Nfimofen gebern
ofll, muf suvor gerefniges werdett, eil alles, o man
giebt, nach dem Hergen des Gebers angefeben mird.
1d.L.1g. Wer an dem Nachfien 9Beycfe der Darmbera
igFeit evieifen mtll, der wuf guerft i) Woev fisg FIbH
sebarmen, wnd fromm [sben. : -
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GO g’elbfé 3u bitien,Daf er ju rechter Yugs

ubung der Siche Snade erlephen , und binges
gen alle Phavifdifhe Rubmiue oder
weedienftliche Eigenninigbeit aus dem
Dethen wegraumen wolle, GBo e alfo und
I Glauben ge(chicht, da iff nicht su stoeifeln
an dem gar vielfachen Nugen , von welesem
wun jum 4) furlich noch etras ju fagen iff,
Und jtoar bat man biecbey vOraus: ¢u feben,
Daf niemand fein seitliches Bermogen feiner
befondern ABurdigeit, IReisheit und Ges
{ehickligheit, fondern blof GO ju Dancken
bat, Pred, Sal. g, 1. Dems ex aueh von Vers
waltung der anbefollenen Giter mug Nechs
nung thunt, Suc.a,2. - Dann Reidye und

2Aeme misffen unter cinander ey, weil

e HErr fie alle gemadyt bat, Sptichro,
22,2, s tommt alles von SO, Glick
und Unglick, Leben und Tod, Avmuth
undRadytbum, Sit, u,14. Darum follen

R TS s o UGS s |

2 TN g v s A

audy Diejenigen , welche diefer Yelt Giiter |

baben, m'd)?'ﬁelq feyn, nodh boffent auf
Den ungewiffen Reidhthum, oudeen auf

Dent febendigen O, 1Tin, 6,17, Das |

Deitliche iff nue 04 fremdeGut, Luc, 16,

2. Dargegen den Frommen Biebt BOLE |
Bijter, die 04 bleiberr, Sie, im,15. YPet |

W in Dem ungevedytenTammon nidyt

rew iff, Sem Ean GOt audy das wabre
bafftige nicht vevtvauens, Suc, 6,1, . Do

gt

bero ife Die exfle wad g posberft meveftuiicdie




g Grudpt dev wwahren IvEhatigheit dicire

neclicdhe und  geiftlihe Defjecunyg dee
Seelert,  Dann alfo 3eitget ein Neicher in

diefer IBelt feinen Slavber, mit feinen

Weecken, Sjac. z,18: und thut day, twie feine
Sicbe vechter Avt (ey, 2 Cov. 8,8 Ferner,
ba dasjenige was man aus INildigkeit dens
Difftigen mittheilet, Dag Herh durch Mibe
braud) leidht mit mandsen: Stnden befehroes
yen hatte Fonnen; So tvird €8 nun eine Mas

 fevie Des Lobes B Ottes und vieles Segens.

id cin foldser Shrifilicher Loblthdter
(cBlieht Hevpund Hand um fo viel mebt mit
oRillen auf; weil ev in dandbbare Betrachs
tung gichet, Dag ihm SOLt nidit nuv-den.
seitlichen Borrath gefdhencFet, fondern ihn
auth oee geiflidben Giiter bat laffen
theilbafftig werden, Nom.is,27. 2Eot.9,
s Und gewifilidy, e8 ift cine vechte geoffe
Gnade, die einey Seelen gegeben wird,
wenn fie roohl gu thun und mitsuibeilen
woillig ift, i1 alice Einfaltigbeit, 2 Cor.
8 1. G finvetfich Dabey. eine Feende, die
fiber Die Vesnunfit gebet, und uberfchwengs
fich iff, 0,2, Shan freuet fich afsdann viels
mehe, dag man mittheilet, als twenn einem

¢twag gefchencfet toirdes 1nd Uiber Dergleis

sheninnigen Revoegungen wird Das Hevh im
Guten febw befeftiget, und jemeby und mehe
weidy an guten YWeed'en , 1Tim. 6, 18
Einen ol fesliden Geber bat and

R SOt
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| @Ot lich, : Sor. 9,7 und if ja Diefes eine.

befondere Gnade GOtres fire die Goutthatia
gen, Dag. da- fonften ein Wertvalter fiber
fremde Sater nidsts in feinen Tusen vers
toenben Darff, Der himmlifhe Vater feinen
Sehaffnern Frepheit gieht, mit feinem gus
ten Willen , nady ihrem Woblgefallen, von
ben ansertrauten Bermigen . mitjutheilen 7
und dadusdy fich und pen Shrigen jeitlichen
und ewigen Gnaden . Lobn su - evlangen.
Siolebe geiftliche Srucht breitet fich auch ouf

andeve aug.  Denn feomme Shriffen wers

Den in dem .
wenn fie feherr, bap Woblthdtes o wacker

find, fite bie SHulfFXeducfftige 3u fovs:

est, Phil, 4,10, Da dann fonderlich rechte

HEven bédlidy evfreyet, |

{chaffene Knechte Chrifti fich in denHEeen |

an. {olchen Gutthdtigen evgenen, und ibe
Sherss an ibnen evquicfers, Philem, v, 20.
Das Epxentpel derfelben: veimet anbey piele
andeve, und:wipd folglich Die Freucht Deg

Loblthat auds. dasourd. veevielfiitiger,

2Cotvg,2. Dannenbers ift oneh Oie Srudyt

suf allevley YOoif abeeflifig in ibvee |
Recynung, Pbils 4, . Und-da dergleis |

then < Woblthater bey efnigen Sabren heg
fich unter den Coangelifdyen piele gefunden,

wweldye shne Dy bevebet ober angefproshen
leyn, nicht qus intereflivten Urfachen, (ivie
eh emals vop dey Oiefevtudtion gewdhnlich ges
twefen) mithin aus bloffem jnneclichem Srie

bee |
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per-Liebe, allerhand. leibliche Lohlthaten, fo
wobl an gangen Anftalten, a8 an Privac-
Pevfonen evtviefen, Dever audy nidit roenige
Bep dbrev Mlbrhatigheit niche einftibrenNa.
men haben toifien laffens o bat man bile
lig Diefes alg eine IBuvcung. dev Herpenso
lencfenden Krafft SOttes, und als ein techs
tes :RKenn.Jeichen dev toblgeavteten Liche
angimehmen,  IBorgegen die Menfhen
Teicht sum geben Eonnen gebradht roerden, wwo
man ibhnen fo viel vom Verdienft vorfogt,
und mit allechand Bevedungen fie 3u fo ges
nannten guten MWegcken obligiver,

. : §. 43 ;
GOt will pidhts Gutes anbelobnt
3 Gy Aeffen, N
©4 bleibetaber nitht bey deme, was bifs
her gefagt motden, fondeen Die SNilbigPeit hat
noch viel mebrern Seegen jus Begleitung.
Qenn GO IfE micht ungevedht, bap o
wevgefje Pldes Werd's und Aebeit dep
£.icbe, vie man beweifet in feinem Llab-
men, Gby, 6,10, fondern ev iff evbietig, allen
feingn verbeiffenen geitlichenund ervigen Seer
gen auf Dergleichen IWoblthdter Fommen ju
daffen.* Davum fpricst David s YOoblidems,
e SRR S A SR R Det
<. * Chryfoft. de~peenir. hom. 5. IBirhaben fiicmabr
einen wunderfamen Nahrmardst, © Auf eimeit Fabis
mardt it fein ander Gefchdffte , audh hat der Hane
delsmann Beine andere Gedancden , als fiir geringes
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Ocr fidy des Dorffrigen annimmt , den
wird ber pEry cvretten sur bdfen Seit,
(roenn Die Gottliche Gevichte einbrechen, und
bie Shate biefer Welt tn dic Rappufe
gegeden werben) Dev HEre wirh ibn bes
wabren, und bey Leben evbalten, unb
e ibm laffen woblgehen auf Evoen,und
b nicht geben in {elrrer §einve YOen,
Bee HErr wird ibn cequidien auf feis
now Siedye Dette,  Er bildt ibm von
sllee feinee Bvancdibelt , O 41, 1.7 4
- Sonberlich tirds nicht unbelobnet bleibén;
wenn nan efiien der gevinfber (einev Wil
rex, oDer wabren Gliedmaffen , andy nus
mit ciinom Dedyer Baltes Yaffers trino
cfet, Matth. 1o, g2. Und die Bevedpten,
welche Cheiftum in feitren Gliedern gefpeio
et geteanclet bebecbergetbelleidet,und
befudpet haben, toeyDen nicht nur am jings
ften Tag Aiubtn davon haben vor dDer WVers
fammlung afler Bolder; fondern auch-mit
Chriffo eingeben in dae ewitge Leben, cap.
25,34+ 446, 3552

. §Oq0 s il g
- Das setlidse Gut ift ey GO am
Siec o fidjerfiin wevwabvet, 00 L
S0 lsffet une dann Sutes thud und

i ke nidt
- Geld émgutanfiest, und Fir grofies Wieder s verfaufs
feu 5 == Devgleidhen. Fabrmardt har ung SO audhy

- orgefiellec s Rauffe qured firr cin SEringes , ap vu s
Feucr anbringeft It Wnftigin aigen febems
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sicht miide weeden, weilwiv 3u feines
Beit ancdy obne Aufbores eendten wers
oen, Gal. 6, 9. * Alie vicleDieichen find bey
gegenroartigen Saufften megen-ibres. Vevs
mogens in geoffer Sotge, und miffen niche,

‘toi¢ fie folcdhes am beften vevtvabren, ober wie

fie thre Capitalien atn fidherfien anlegen fol
len2 Yer fid nun des Aumen evbare
met, Oce leybets dom SEven, bev wich
ibm wieder Gutes wexgelten, Spriuchmw,
19, 17. MNanche Sleevn bembben fich mit vie-
fen Sorgen und Sundey, thren Kindern ¢in
vetdhes Erbe nadgulaffen, und exfpabren
demnach audh die milde Gaben und Hlmos
fen, damit fie deffo mebr fammlen mdgen,
Allein, die aueh auf diefe Aeife veidh were
Ven wollert, fallen (und fHirken quch ibre
Kiuber) in Vee(udhung und Stricke, undy
wiel thoridhter ch%)dblid)zt: Lifte, weldbe

verfenchen dietlen{hen ins Verderbers
und Veedgmmnif, 1Tim. 6,9.  Darum
ewhen

* Bafil. M. hom. 6. Eieber Menfch, mache s num
foie die Erde, und bringe Fruche wie diefelbe , damie o
nidhe feblimmer al8 fie erfunven werdeff da fie doch ohne
Geele iff.  Gewiplich fie dienet niche 3u threns, fonie
dern 3u Oe;pem RNugen und Boreheil mis ihrec Arbeita
Ou aber fammleft die Fruche fie dich felbfE, die du
aur MBoblehdrigheir harceft heroorbringen follen. Dev
Dand fir die Woblchaten fomme uriice auf den Gea
bers  SHaft du efnem Hungerigen etvas mitgerheiler ?
Du haft davmit dir gerathen, Tasdy geaeben, wird
mis siner Bugabe wicder judir Fehrems ,
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eeben audh ihre Kinder nicht Seegen, fondesn
Fludp von ihnen, und ift gemeiniglich foldy
unvedht « evfpartes Sut der Junder, woring
fich ibre Fleifches « Sufte entsimden , Dag fie
alles everbtes. mit Sunden veviehren:, und

© ugleich mit verjehret toerden.  Hingegen
ter gerne giebt und bebilfflich iff, dev fanis
let fidy (elbff Schane,cinen guten Grund
aufe sukinffrige, 3u ecggcei#’en oas ewis
ge Leben, 1 Tim. 6,18.19. und denen Seio
nigen binterldfe ex, bey bem geitlichen Sbe,

. BOttes Seegen, und die GSnaden » Bevgele
tung alles Deffen, was aus wabver Liebe, im
Wertrauen auf feine Verheiffung, denDueff
tigen {ff mitgetheilet worden, S§m uibrigen,
et nur die Augen aufthun will, dev findet
noth taglich Erempel auf eince Seiten veir
“eher Grben, die bey groffermn GSuf verderben;
und auf der andern Seiten Des gefegneten
Eaamehs be‘genigené Die allealex‘tb bmim
bevgig gevefer, und geene gelichen har
Pen, D 37,26, * Wevaifd bavml)m?%igr
o Eat

~® Cypr. de Eleemof. Wenn du Yeforgeff und fird.
#eft, o du icle Gusthaten erseigeft; fo modhre dein Gus
abuehwmen, und du in Mangel geraihen; Sey diffalls
sutesMuths! Das BVermdgen , worvon wan nimme,
und gum Dienft Cheiffi bergtebt ; und worvon dis
bimmlifdye fiebes Werck geleiffec wird, Tan niche su
Enbe gthen.  Diefes verfprech ich dir, nidyt auf meis
me Zreue, fondern anf Treue und Glauben, der Heilo

®rifts wnd in Rraffe oev Gortlichen Sufage. Dot
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Eeit obet, der thue es (bey Diefer Betvands
vif um fo viel mebe) mit LufE, Row, 1, 8.

=045,
Uber den YOoblthaten entfiebet viel Ges
bet und Lob GOttes,

Um ein mevcfliches wird die Frucht der
Milthatigheit Darduveh vermebret, dag, wenn
pielen Gutes tiedertabret , (abfonderlich
rechichaffenenChriften und wabrbaftig eoths
Teidenden) BOtt dem HEren Dariber wiel

£.ob und Danck gebracht oivd, Alfo dans

cleten viele GOttiiber den tveven Dienft
Pauli, b4 er die fyandreihung der Sten.
e for Die Heiligen in Judda unter de
betebrten Heyvenfdafft sufannmen farie
Iete, und priefen audy wicle GOLt dber
foldyer neubetehrten Cheiffen unterthd,
nigen Deanmtnif des Evangelii Chris
fEi, und iibevibrer einfiitigen Steuer an
fic, und an alle, und iber hrem Gebet
jux fie, 280, 9, 13. 14. Splcherley Dancs
fogung und Gebet gehet aus ettvecPten
Herken, und bringet veichen Seegen auf den
Woblthater. Die YOinfdye, weldhe fo dann
gen Himmel aufifeigen , find nicht leere Wore

€ te,
Heil, Selft redet durch Salomon und fpricht : ¥ew
Ben Armen giebt, wird nie iangel letden, wet
sber fuin Aug abwendet, witd in groffer DHcffe
siglett feyn, Sprihw, 28,27, Da ‘er dann jeiget,

bag die Barmbergige und Sutthatige. nicht mans
e bergig , Gurthatige, nid)
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te, fonbern bringen die Frucht einer Gnadens
veichen Belohnung, * Und uberhaupt findet
per Glaube feine StavcFung bey den Sebens |

ven und Neehmenden,

§. 46.
#£6 voivd Des Elends und Rlatens
weniger, :

Cs Fan audh nicht anders denn niglich
fenn, wenn Der D2oth und des Sjonumers uns

|

ter Denen Clenden und Hulffelofen, durch

ABoblthat der Regliterten roeniger wicd,und
alfo nicht fo viel Senfzens und Lamentis
vensg niber Hartigleit und UnbarmberFeit gu
boven ift.  UnD meil die Avmuth des Gottr

Yofen ibu viel B6fes thun und veden el

vet, &it. 3, 30. fo wird folglich mandy Vo
fes gebindert, twenn auch den bdfen Gufes
weiderfabret,  Vornehmiich aber Fommt e8
nicht nur Denen, die ¢s genieffen, fondern auch

eines

* Chryfoft. hom. 33. Die Armen haben auch ihr

Geld-Sager, und etnen Krieg, fn welchem fie firr dich
fireiten, Dann wenn fie von dir Sold empfangen , {o *

beten fie, und erlangen fir dich Gnade bep SOII,

Jnvem fie aber GOttes Gnade erbitten , fchlagen fie |

ben Hinterfalt deg Teufels, wiedie Solvaten die Feine
de guriicfe, und laffen dem Bofewiche nicht 3u, groffe
[eindfeltgfeir su beweifen, ober immerfore angufallen;

fondern madhen feine Macht unidyte,  TWenn du alfo.

diefe Krieger ficheff, melche mit dem Satan tdglich fir
bich mit Geber und Fitwbicce tdmpfen, fo fordere pon
bir far fie den Sold 3u ibrem Unrerhalt, ;
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cinet ganen Siadt und Proving ju gut,
wenn die Ersichunt vee TJugend verbefs
feet, und auf oben berubrte mancherien YWeis
fedér Unwiffenbeit und 50fbett Geffeuret
witd. Und gleichvie e8 einemn Yaud febe
verDerblich i, toenn davinn allerhand Lafker,
und infonderbeit audy Ungevedytigteit,
Geiny, Unbarmbeckeit, Alsider - Pradt,
Sceffeeey und Saufferey, und andevey
wolliffiger und ibesflifiger Gebravdy
dev 3eitlichen Gihter bervfchet (toeil das
durdy die Sottliche Steaf-Serichte berbeys
gesogen tverden, Sef. 3,16, ¢. 5, . Cgech. 16,
49.) alfo mup es nothtwendig Yand und Leus
ten Seegen bringen, wenn , an flatf {olches
Untaths, viele SNildthatigheit auf GOt ge-
fallige Avt getibet, und dardureh viel GSutes
gefthaffet witd, O foie viele werben in Dey

 verdammten Stoigheit vergeblich wimfdyen,

paf fieihre seitliche Siter mochten beffer ans
gewwendet babens Suc. 16,19.- 3. . 49, 18. -
22, conf. Sap.s, 8. 9.

§- 47
Rivchen und Schulen und das germeine
YWejen baben gafliden vnd lablidyen
Llusen von (didyen Yobltbaten,
Ieil auch die meiften LWoblthaten, des
ven bigher Meldung gefcheben, entweder mits
telbar-oder unmittelbaver IBeife auf die Befr
fevung Der Seelen abgiclen, und folglich das
€2 tabe
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wabre Chriftentbum dardurc viele Befbdre
Devung eclangen rofirde, twenn folcheclen Bors
fehlage Sebor fimbens So ift es handgreifs
lich, Dag Der Kirchen und dem gemeinem Yes
fen durch devgleichen GutthatigPeit ein unbes
fehreiblicher Druten suwachfen wicde. Sons

ausbreiten, wenn auf vovgefchlagene Weife,
an ftatt Devuntreuen und untichtigen, vechts
fchaffene, gelehrte, und fo mo?l in Chriftens
thum, alg in der SrEanntnif, feft gegriindete
Sebrerin Kivchen und Selulen beftellet, und
burdy Deven Dienft viele Seelen ju SO
gefubret werden mochten. Da denn die

Deiffene LTumen diefes und des subinfftis
gen Lebens, fich bevelich seigen, und das
gange Land mit Segen Eronen wirde, r ing,
4, 8. Algdenn wirde das Licht hevvors
bredhen, wie dic NJorgencdthe, und die
Deffevung eines dldyen Volcks witrde
{chnell woachien, %ef. 58, 8. 9. Man mwiide
Utfach baben ausuvuffen 1 YOobl dems
Volck, dem esalfd gebet, Fawobloens
Volek, des der HiEve fein GO ifE, Pf.
144, 15
§. 48.
Defchlug - Vevmabnung an alleriey
Cheiftiiche Hevgen,

Da mum alfo alle Soangelifehe @bpi?czz,
infone

Derlich ronrde fich der geiftliche Seegen feby

Botifeligtert, und mit derfelben dev ihe verr |

——
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infonderheit aber die beglitevte, vor GO
febuldig find , ihre milde Hand aufjuthum;
an Leuten die dev Aoblthat bediivffen , Fein
SNangel it 5 die Mildthatigheit felbf aber
auf fo vielfaltige Weife ausgenbet toerden
fans und Davvon ein fo berrlicher Nusen
sugersarten ifts follen billich alle unbjebe?icb
Dabin beftveben, dag fie bas Shrige 1 fo gue
ten und allgemein » beilfamem Qerd et
Liebe bentragen. * YOer viel bat, dev gebe
viel, wee wenig bat, der gebe aud) das
YOenige mit getveuen Heegen, Tob. 4,9.
St ivgend ein Fadydus, dem GOt an feis
nev Seelen Jyeyl wicderfabren laffen, dep
ferne feine Yection aus Sachdi FWorten ¢
Siche, HEry, dic Helffte meiner Gijtee
Gebeidh derren Aenten, und (o iy fomand
betcogen babe, das gebe 1 vieefiltig
wieher, Suc.19,8. €pl. 4,28, Sfifemand,
per fein Capital gerne ficher anlegen will, deg
Ieybe es demgzEren, Sprihm, 19,17, b
with ¢s fichever fteben, alg auf Leibs enten,
und dev Sewinn wird vichtiger eingehen als
€3 bey
* Cyprianus C. de Eleem. S§hy geliebten Britder,
1as wird das fiir etne’ Herelichtett ver Woblihacer
fevns was fiie eine groffe und allerfischffe Greuve, wenw
ber BEr fein Bolef jehlen , und den verfprochener
Gnaden-fobn nach unfern dicbes » Dienften und Wers
dfen evchetlen, mithin fie Sredifches das Himmlifche,
fur Beiliches dag Erige, fir aeringes dasGroffe geben,
wnd uns alfo feinem Bater darfielen wird, dew oc ung
durd) feine Hetligung wieder gebracht bat,
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bewy bem Yotterie und Nctiens Handel, IBill
einer fein. Vermogen vecht fiv Dieben,
(Raub, Brand Betrug) Niottennnd Roft
veevosbrendee fammle fidh cinenSdyan
i Jsimmel, SNatth. 6, 20. 2. 1 Lim, 6, 19.
Bl ouch einer feinen Rindern und Ers
bessCauffer ibrer geitlichenHinterlaffenfchaffo)
einen verborgenen Meichthum gum Srbebeil
fegjen, Det fich auf ervig incereflive, Dev fEvene
aus, und gebe Den Avmen , (o Witd feine
Geretipteit ewiglich bleiben , und fein
Saamewivd gefegnet feyn, P uz, 9.it.37,
26. ft jemanden eine Qobithat su treuen
Handen anvertvauet, Dev fey fleifig und fe-
be davauf, Dap ¢s vedlich sugebe,nicht alo
fein vor dem HERRLY, {ondeen auch
vor Den Liienfchen, 28ot, 8,21 22. Phils
4,15 Wer nicht geben Fan , dev bifte
GOt DaBer andern, die beyINitteln find, ein
$evls gebe, Dag milo, mitleidig, bradelich,
bavmbeeniy, feenndlich fey, (1 Petr. 2,8)
und preife SOit, fo offter hovet, Dap etioas
Gutes gefibeben, 2. €or, 9, 3. Doy Seber
aber oller guten Gaben (Sac. 1, 17.) macke
einem ieglichen u einem gebeiligten Gefap-
ber Ebrenn, b, demHaufudHeeen ges
briudlid, und 3u allon guten Yerd
beteitet, 2 $int, 2,21 €t {elbff gebein el
nes jeden dyeess en §leif Gegen die Avo
men, Oev thie wefallig iff, 2 Cor. 8, 16
£v mache, 0af alicvley Gnadeunier uns
teidy
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veicblidh) ¢y, daf wiv in alien Dingen
volle Guuge baben, und veidy feyn 3u

 alletley guten YOerchen, ¢ap. 9,8 1. s

fonderheit laffe er fich anddig finden von als
len, bicibt feen den JHungrigen finden
laffers, und dic elende Secle {attigen,
S¢f. 58, 10. Er vergelte offentlidy, was
auch tm Vesborgenen Guts gefdbiedyt,
Matth. 6,4. Und fep ver Schild undp febe
grofice Lobu aller, bievoribm wandeln
und fromm find , 1Mof, 15, 1.

Seintetnt Narmen fey i1ber allen
ung emen evjeigeen Woblchacen

Lobund Preif gefage, jeso und in
Cwigfeit,  fmen, * *

* Lutherus in Cat. Maj. Prxc. VIIT.  $er nyn gnte
Werdte fudes und begehret, wird bie abrig gnug fins
den, die G OL von Hersen angenehm und gefallig fine,
dagu mit trefflichen Segen begnader und uberfdyiiceer,
daf e8 reichlic) foll vergolten werden, tvag mwir unfern
Redyften 3u Nugen oder Sreundfchaffe thun : Wie aucp
ber Rinig Salomo lehret , Prov. 1, 17, Wer fich ves
Armen erbarnrer;, der lephet dem HEren, der wird ihne
Ioieder vergelten feinen fobn,  Da haft du einten reis
cher HErrr; der dir gewif gaug ift, und nichts wird
gebrechen noch mangeln laffen,  So tanft du mit froa
lidhen Gemiffen bundert mal mehr genteffen , denn du
mit Untren und Unrecht ecfchreppelft.  Wer nun ves

Seegens niche mag , der wird Sorn und Hnglick

gnug finden, '

@ (Fx*) s
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	Die Evangelische Mildthätigkeit In Schrifftmäßiger Beantwortung der Frage: Wie Leute, welchen Gott zeitliches Vermögen gegeben, und die etwa keine Kinder haben, oder doch denenselben gnug hinterlassen, solches recht anwenden sollen, daß GOttes Ehre, und der Menschen Heyl und Seligkeit, auch leibliche Wolfarth dadurch befördert werde?
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